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Classroom 
Management

Eine – oder besser gesagt 
die eigene – Klasse zu 
führen, ist und bleibt 

eine der entscheidenden 
Aufgaben von Lehrkräften.

Classroom Management – und wie wichtig es für gelun-
genen Unterricht ist – ist sicherlich kein neues Thema. 
Aber es ist im Schulalltag immer aktuell. Besonders, 
wenn Sie gerade erst in den Job als Lehrkraft starten, 
Ihre erste Klassenleitung übernehmen oder einfach 
eine neue Klasse bekommen, in der bisherige Unter-
richtstechniken nicht derart gut funktionieren wie zu-
vor. 

Aber nicht nur wegen der immerwährenden Aktualität, 
sondern auch wegen der Komplexität des Themas ha-
ben wir uns dazu entschieden, uns in dieser Ausgabe 
unseres Betzold Magazins verstärkt damit zu beschäf-
tigen. Denn Classroom Management ist vielfältig: von 
Regeln und Ritualen im Unterrichtsalltag für ein gutes, 
störungsfreies Lernklima, über die Gestaltung der Lern-
umgebung bis hin zur Beziehung zu den Schülerinnen 
und Schülern als auch dem Klassenklima. Ihre Aufga-
ben, damit es in Ihrem Klassenzimmer neben dem rei-
nen Unterrichten rundläuft, sind vielfältig und so bunt 
wie das Leben. Was in einer Klasse zum Erfolg führt, 
muss in der nächsten nicht zwingend funktionieren.

Deswegen möchten wir Ihnen hier einiges an Impulsen 
für neue und altbewährte Ideen für Ihr Classroom Ma-
nagement geben. Denn die optimalen Voraussetzun-
gen zum Unterrichten zu schaffen, eine – oder besser 

gesagt die eigene – Klasse zu führen, ist und bleibt eine 
der entscheidenden Aufgaben von Lehrkräften. Und 
hierzu kann man nie genug Inspiration haben, egal, ob 
Sie sich am Anfang Ihrer Laufbahn befinden oder schon 
einige Klassen auf ihrem Bildungsweg begleitet haben.

Ab den Seiten 8 und 14 finden Sie deshalb Anregungen 
zu Dauerbrenner-Themen wie Klassenorganisation 
und Ritualen. Haben Sie schon einmal von Tootling 
gehört? Wie Sie damit das Klassenklima unter Ihren 
Schülerinnen und Schülern verbessern, lesen Sie ab 
Seite 18. Und falls Sie auf der Suche danach sind, wie 
Sie Ihr Klassenzimmer in eine gemütliche Wohlfühloa-
se des Lernens verwandeln, werden Sie auf den Seiten 
20 bis 25 fündig. Der ein oder andere QR-Code führt 
Sie zudem aus dem Heft hinaus zu praktischem Down-
loadmaterial oder weiteren Informationen – zum Bei-
spiel zum Weiterlesen auf unserem Blog genauso wie 
zu spannenden Videos auf Betzold TV. 

Mit unseren Produkten, Ideen und Tipps hier im Maga-
zin, auf Social Media oder auch in unserem Webshop 
möchten wir Ihr Classroom Management und Ihren Un-
terrichtsalltag in Ihren Klassen erleichtern. Denn das ist 
es, was uns alle vereint: die Leidenschaft für Bildung, 
jeden (Schul-)Tag aufs Neue.

Ihre Tina Betzold 
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Mit das Wichtigste ist eine gute 
Beziehung zu Ihrer Klasse, damit 
sie sich auch bei Problemen an 
Sie wendet. Hierfür helfen die 
folgenden Tipps. 

Tipps für 
die erste  
Klassen- 

leitung

1
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Austausch: 
z. B. im Morgenkreis, 
Klassenrat oder in einer 
Klassenleitungsstunde, um 
über das zu sprechen, was 
die Klasse gerade bewegt

Miteinbeziehen:
fragen, welche Rituale oder 
Regeln in der Klasse bisher 
bestanden und gut bzw. 
schlecht ankamen oder ge-
meinsam die Klassenraum-
gestaltung angehen

Informieren:
bei früheren Lehrkräften 
der Lernenden umhören. 
Aber Achtung: Dies kann 
den eigenen Blick auf die 
Schülerinnen und Schüler 
auch verstellen.

Classroom 
Management: 
Tipps und Trends
Alles dabei
Im Schulalltag ist eine gute Orga-
nisation unerlässlich – und somit 
auch eine Lehrertasche, in der alle 
vorbereiteten Unterrichtsmateriali-
en, eigene Utensilien und Co. leicht 
und geordnet transportiert werden 
können. Hierbei spielen vor allem 
eine geschickte Aufteilung der Fä-
cher, genügend Platz für DIN-A4-
Ordner oder Laptop (unbedingt auf 
die Größenangaben achten, ob der 

 Rucksack „Jumba“ aus Leder
767653MA3  Rot
767652MA3  Beige
763077MA3  Braun
760901MA3  Cognac
760900MA3  Schwarz  je € 159,-

eigene Laptop auch wirklich ins 
Laptopfach passt), aber auch Trage-
komfort und Design eine Rolle.
Wem eine klassische Umhängeta-
sche aus Leder nicht zusagt, aber 
ein normaler Rucksack zu sportlich 
ist: Der Betzold-Lehrer-Rucksack 
„Jumba“ ist ein wahres Platzwunder 
und begeistert dabei mit hohem 
Tragekomfort und schlichtem De-
sign.
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Schön 
& sauber
Ein schönes und sauberes Klas-
senzimmer wirkt sich positiv auf 
die Lehr- und Lernatmosphäre 
aus. Deshalb hier einige Gegen-
maßnahmen für Chaos und 
Verunreinigungen, die in Klas-
senzimmern besonders häufig 
auftreten:
Materialschränke:
Kleben Sie ein Foto des perfekt 
eingeräumten Schranks neben 
ihn. So bringen die Schülerin-
nen und Schüler beim Einräumen 
nichts durcheinander und alles 
bleibt am richtigen Platz.
Kaugummi:
Hier kann ein Vereisungsspray, 
wie es z. B. für Sportverletzungen 
genutzt wird, helfen. Der Kaugum-
mi wird dadurch so hart, dass er 
sich leicht abrubbeln lässt. Leich-
te Kaugummirückstände lassen 
sich auch einfach mit einem Ra-
diergummi entfernen.
Kritzeleien:
Wasserfeste Stifte lassen sich oft 
mit Haarspray, Nagellackentfer-
ner und Deo-Spray entfernen. Um 
sicherzugehen, dass die Oberflä-
che keinen Schaden nimmt, am 
besten das Mittel an einer klei-
nen Stelle testen.

Viele weitere Helferlein  
für Ihren Unterricht 
finden Sie online:  
www.betzold.de

Zeit verplempert?
Die Stunde ist gut durchgeplant, 
doch am Ende fehlen ein paar Mi-
nuten für einen gelungenen Ab-
schluss. Wo ist die fehlende Zeit 
nur geblieben? Oft können es 
Schülerinnen und Schüler gar nicht 
glauben, wie viel Unterrichtszeit 
durch kleine Trödeleien und Stö-
rungen verlorengeht. Hier können 
Sand- und Stoppuhren helfen, die 
ungenutzt verronnene Zeit für alle 
sichtbar zu machen.
Stellen Sie eine Sanduhr auf Ihren 
Tisch. Immer, wenn der Unterricht 

 Zeitdauer-Uhr „Timello“
760945MA3  € 6,99

 Sanduhren, einzeln
Alle Warnhinweis: 1 (Seite 51)
758682MA3  3 Minuten, Gelb
758683MA3  5 Minuten, Blau  je € 14,20

unterbrochen wird, drehen Sie sie 
so lange um, bis alle wieder dem 
Unterricht folgen.
Sie können die verlorene Zeit auch 
„sammeln“. Hierfür benötigen Sie 
eine Stoppuhr, die Sie starten, 
wenn es zu unruhig wird. Sobald es 
wieder ruhig ist, halten Sie die Uhr 
an. Am Ende der Stunde lässt sich 
die insgesamt verbummelte Zeit 
ablesen.

Organisationshelfer
Zu einem guten Classroom Manage-
ment gehört auch es auch, Verant-
wortlichkeiten für Schülerinnen 
und Schüler festzulegen, z. B. für 
den eigenen Lernprozess. Hier kön-
nen die „bunten Helferlein“ unter-
stützen: Auf diesen Abreißblöcken 

 Schreibtischunterlage „Bunte 
Helferlein“, DIN A2, 60 Blatt
768145MA3  € 15,95

 Wochenplan-Abreiß block 
„Bunte Helferlein“, DIN A4, 60 Blatt
768146MA3  € 6,95

 To-do-Liste-Abreißblock 
„Bunte Helferlein“, 60 Seiten
768147MA3  € 4,95
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können die Lernenden ihre Woche 
und ihre Aufgaben planen und re-
flektieren. Wichtige Dinge wie Klas-
senarbeiten, Dienste, Treffen, Er-
kenntnisse, To-dos und vieles mehr 
lassen sich auf den kindgerecht 
designten Übersichten einfach und 
schön festhalten.

7Produkte, die bei der Planung des Schulalltags helfen, gibt es auf www.betzold.de



Welche Lehrkraft kennt es nicht: 
Eine gute Klassenorganisation ist 
enorm wichtig. Etablierte Abläu-
fe für Situationen, Rituale und 
eine organisierte Aufbewahrung 
von Lernmaterial erleichtern den 
Schulalltag ungemein. Hier stellen 
wir Ihnen 9 passende Tipps dazu 
vor.

Klassenorganisation 
leicht gemacht
8



1   Klassendienste  
organisieren

Klassendienste regeln, welche Kin-
der für Aufgaben wie Tafelwischen, 
Betreuung des Klassenbuchs oder 
Aufkehren zuständig sind. Dadurch 
werden Abläufe strukturiert, Zeit 
gespart und den Kindern Verant-
wortung und selbstständiges Han-
deln nähergebracht. Damit alle 
wissen, was zu tun ist und auch 
alle jederzeit noch einmal nach-
schauen können, wer welchen 
Dienst übernimmt, sollten Sie die 
Klassendienste im Klassenzimmer 
visualisieren, etwa, indem Sie sie 
an einem Extraboard oder an einer 
seitlichen Tafel aushängen. Schöne 
Darstellungen der einzelnen Klas-
sendienste helfen zudem, die Kin-
der bei ihrer Arbeit zu motivieren.

2  Zeiteinteilung erleichtern
„Wie viel Zeit haben wir noch?“ – eine 
Frage, die Sie vermutlich nicht nur 
einmal pro Tag hören. Hier kann Ih-
nen eine Countdown-Uhr die Arbeit 
abnehmen. Mit diesen Uhren, die 
die noch verbleibende Zeit anzeigen, 
haben die Kinder die Zeit übersicht-
lich im Blick, können sich die Auf-
gaben besser einteilen und arbeiten 
motivierter auch an für sie anstren-
genden Lernthemen, da sie die Zeit 
bis zur Beendigung der ungeliebten 
Aufgabe absehen können. Ist die Zeit 
abgelaufen, macht sich der kleine 
Helfer durch ein Klingeln bemerkbar. 
Der Timer lässt sich auch optimal 
für alles andere zweckentfremden, 
bei dem Sie einen zeitlichen An-

haltspunkt benötigen, beispiels-
weise für das regelmäßige Stoßlüf-
ten in Klassenzimmern.

3  Nützliches fürs Stationen-
lernen, die Lerntheke und 
Co.

Wenn Sie eine Lerntheke oder 
Lernstationen für die Klasse vorbe-
reiten, ist es wichtig, dass sich die 
Lernenden möglichst schnell und 
intuitiv zurechtfinden: Wie ist die 
Nummer der Station, welche Ma-
terialien gehören wozu und ist das 
Material gerade frei oder wird es 
von anderen Kindern genutzt.
Schreiben Sie Namen bzw. Nummer 
der Station deshalb gut sichtbar 
auf einen Aufsteller oder eine Ta-
fel. Es gibt Aufsteller für Lernstatio-
nen, die auf einer Seite beschreib-
bar sind und auf der anderen Seite 
eine Tasche für die zugehörigen Ar-
beitsblätter haben – so ist alles an 
einem Platz. Praktisch ist es auch, 
die Aufgaben und das zugehörige 
Material farblich zu ordnen, z. B. 
mit Materialschalen, Boxen und Fä-
chern in derselben Farbe.

4   Toilettenampel
Mit einer Toilettenampel im Klas-
senzimmer machen Sie die Frage 
„Darf ich mal aufs Klo?“ überflüssig. 
So vermeiden Sie eine Unterbre-
chung des Unterrichts und sparen 
Zeit. Die Ampel ist eine Karte, die auf 
einer Seite rot, auf der anderen grün 
ist. Wenn ein Kind zur Toilette muss, 
geht es zur Ampel und dreht sie auf 
die rote Seite. Kommt es zurück, wird 
die Ampel wieder auf Grün gedreht 

und die Toilette ist wieder freigege-
ben. Auch Sie können die Toiletten-
ampel auf Rot drehen, wenn gerade 
eine Phase im Unterricht ansteht, 
bei der alle anwesend sein sollen.
 

5  Material-Station
Mit einer Material-Station, mit ei-
nem Fach für jede Schülerin und 
jeden Schüler, erleichtern Sie sich 
das Austeilen und Einsammeln von 
Arbeitsblättern, Hausaufgaben für 
abwesende Lernende oder Nach-
richten von den oder an die Eltern. 
Am besten sind die Fächer groß 
genug, um Blätter im Format DIN 
A4 aufzunehmen. Über jedem Fach 
können Sie die Namen der Kinder 
anbringen. Richten Sie auch ein 
Fach für sich ein, in dem die Kinder 
Material und Nachrichten für Sie 
ablegen können.

6  Klassenkalender 
Klassenkalender festigen das Wis-
sen über Datumsangaben, schaffen 
aber auch ein Ritual zum Unter-
richtsbeginn, wenn das aktuelle 
Datum und, je nach Kalender, auch 
weitere Angaben wie das Wetter, 
die Temperatur oder Geburtstage 
angegeben werden. Sie geben den 
Kindern Orientierung im Jahreslauf 
über anstehende Ereignisse und 
deren zeitliche Einordnung. 
Besonders gut eignen sich univer-
sale Klassenkalender, bei denen 
die Lernenden täglich die aktuellen 
Angaben einstellen können. Wenn 
Sie Klassendienste etabliert haben, 
kann hier auch der Kalenderdienst 
hinzukommen.

9Produkte, die bei der Planung des Schulalltags helfen, gibt es auf www.betzold.de



magnetische 
Rückseite

 Klassendienste-Tafel-Set
70901MA3  € 45,50

 Automatik-Timer
757693MA3  Rot
757694MA3  Blau
757695MA3  Grün  je € 10,70

 Stillarbeits-Flip
757588MA3  € 5,30
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VIDEO-TIPP:
Lena von „Colorful Classroom“ 
erklärt das Fahrscheinsystem 
zum Stationenlernen

  Betzold TV auf YouTube: 
„Betzold Fahrscheinsystem“

 Lernstation-Set mit 
Ordnungsmappe, Materialboxen und 
Materialschalen
761605MA3  26-teilig  € 56,95

 Krankenpost-Abreißblock
762516MA3  3 Stück, je 90 Blatt  € 11,40

Kreidetäfelchen mit Holzhalterung
760503MA3  € 13,60

 Fahrscheinsystem
762880MA3  67-teilig  € 51,50

7  Aufbewahrungsboxen
Um Freiarbeitsmaterial übersicht-
lich zu sortieren, bieten sich pas-
sende Boxen an. Damit auch auf 
einen Blick klar ist, was die Boxen 
enthalten, ist eine Beschriftung 
wichtig. Kombiniert mit einem Farb-
system, das anzeigt, welchem Fach 
oder Thema die Boxen zugeordnet 
sind, ist nicht nur das Heraussu-
chen der Materialien, sondern auch 
das Aufräumen leichter.

8   Stillarbeits-Flip
Wenn die Kinder still für sich oder 
in Paaren bzw. Gruppen zusam-
menarbeiten, halten Lehrkräfte 
sich eher im Hintergrund und ste-
hen bei Fragen bereit. Wenn Sie bei 
einem Kind sind und helfen, haben 
Sie aber nicht immer im Blick, wer 
noch Unterstützung benötigt oder 
die Kinder müssen sich lange mel-
den. Die Konzentration bricht dann 
oft ab und Unruhe entsteht. 
Damit das nicht passiert, können 
Sie den Kindern die Möglichkeit ge-
ben, z. B. mit dem Stillarbeits-Flip, 
durch eine Karte anzuzeigen, ob 
Hilfe benötigt wird oder sie z. B. an-
deren Hilfe anbieten können.

 

9   Was soll ich als Nächstes 
tun?

Und noch eine Idee, um Unter-
brechungen des Unterrichts durch 
Fragen einzusparen: Wenn die Kin-
der in Einzelarbeitsphasen für sich 
arbeiten, sind nie alle gleichzeitig 
fertig. Die Schnellen haben dann 
nichts mehr zu tun und unweiger-
lich kommt die Frage auf: „Ich bin 
fertig. Was soll ich jetzt machen?“
Hier bietet es sich an, vorab kleine 
Aufgaben vorzubereiten, auf die die 
Schülerinnen und Schüler in diesen 
Situationen zugreifen können, z. B. 
auf kleinen Kärtchen. Im Sinne der 
Differenzierung sollte für stärkere 
und schwächere Kinder etwas Pas-
sendes dabei sein.
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Ich helfe dir!
Trotz differenziert gestellter Aufgaben passiert es in Einzelarbeitsphasen: Einige Kin-
der sind früher fertig und fragen, was sie machen sollen. Andere tun sich schwer und 
benötigen Unterstützung. Ein gegenseitiges Helfersystem schafft hier Abhilfe.
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TIPP:
Hilfekarten zum kostenlosen Download

 Download im Betzold Blog: „Helfersystem 
für Einzelarbeitsphasen: Kinder helfen 
Kindern“

Ideen für den 
Unterricht und weiteres 

Downloadmaterial finden Sie 
in unserem  
Betzold Blog

Passende Aufsteller aus 
Massivholz finden Sie 
in unserem Onlineshop:   

www.betzold.de

Jede Lehrkraft kennt die Situati-
on: Die Schülerinnen und Schüler 
arbeiten allein an einer ihnen ge-
stellten Aufgabe. Doch trotz Diffe-
renzierung sind einige Lernenden 
bereits fertig und fragen, was sie 
machen sollen. Themengebunde-
ne oder freie Bonusaufgaben sind 
eine Möglichkeit, damit keine Un-
ruhe entsteht. 
Zusätzlich können Schülerinnen 
und Schüler, denen die Lösung 
der Aufgaben leichtgefallen ist, in 
die Rolle von Lernhelferinnen und 
-helfern für andere Kinder schlüp-
fen, die Hilfe benötigen. Denn auch 
diese lassen sich trotz Differenzie-
rung in den gestellten Aufgaben 
meist finden. Ein Hilfssystem löst 
also beide Probleme zugleich und 
hat dabei verschiedene Vorteile.

Vorteile für die Helfenden
Für die Helfenden hat ein Helfer-
system einige Vorteile: Sie lernen, 
Verantwortung zu übernehmen, 
und trainieren ihre Kommunika-
tionskompetenz. Durch das Erklä-
ren festigen sie ihr Wissen zudem 
und reflektieren, welche Strategien 
sie zum Erfolg geführt haben. Und 
nicht zuletzt stärkt es ihr Selbstbe-
wusstsein, anderen mit ihrer Kom-
petenz helfen zu können.

Vorteile für die Lernende
Aber auch die Lernenden, denen 
geholfen wird, profitieren: Die Hilfe 
erfolgt oft schneller, da mehr Hel-
fende zur Verfügung stehen. Die 
Hemmschwelle, andere Lernende 
um Hilfe zu bitten, ist oft kleiner als 
bei Lehrkräften. Außerdem sind die 
Lerninhalte in den Worten der Mit-
schülerinnen und -schüler manch-
mal besser verständlich. Plus, alle 
lernen, dass es kein Problem ist, um 
Hilfe zu bitten.

Vorteile für die Lehrkraft
Zudem hat ein solches System für 
Sie als Lehrkraft einen entschei-
denden Vorteil: Es gibt Ihnen den 
Freiraum, mehr Zeit für Schüle-
rinnen und Schüler mit größeren 
Schwierigkeiten zu haben.

So funktioniert’s:
Aber wie finden Helfende und Hilfe-
suchende zusammen? Bevor Sie in 
Ihrer Klasse mit einem Helfersys-
tem starten, benötigen die Kinder 
eine kleine Einführung, damit sie 
wissen, wann und wie sie helfen 
bzw. Hilfe anfragen können. 

Aufsteller mit Hilfekarten, die an-
zeigen, wer Hilfe benötigt, sind da-
für eine gute Möglichkeit. Damit es 

möglichst reibungslos klappt, hel-
fen den Kindern diese drei Regeln:
•   Das Helfen ist immer freiwillig.
•   Helfen dürfen nur diejenigen, die 

ihre Aufgabe bereits fertig haben.
•   Hilfesuchende akzeptieren die Hil-

fe von allen, nicht nur von ihren 
Freundinnen und Freunden.

Die Kinder, die Hilfe benötigen, 
platzieren den Aufsteller an ihrem 
Platz und warten, bis ein Kind, das 
bei der Aufgabe helfen kann, zu ih-
nen kommt. Ist das Problem geklärt, 
wird der Aufsteller wieder zurück-
gebracht. Am besten bereiten Sie 
mehrere Aufsteller vor, falls mehre-
re Kinder gleichzeitig Hilfe benöti-
gen. Können die Schülerinnen und 
Schüler nicht weiterhelfen, sollen 
Sie Ihnen Bescheid geben, damit 
Sie einspringen können.

13Produkte, die bei der Planung des Schulalltags helfen, gibt es auf www.betzold.de
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Rituale im 
Unterricht
Rituale im Unterricht sind Bestandteil eines erfolg-
reichen Classroom Managements. Hier erhalten 
Sie Tipps, wie Sie sie einführen und zielgerichtet 
einsetzen können, sowie Anregungen für passende 
Unterrichtsrituale.
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Was sind Rituale?
Rituale im Unterricht sind wieder-
kehrende Maßnahmen zur Unter-
richtsgestaltung, wie Ruhezeichen 
oder Begrüßungen. In der Regel 
werden diese Rituale gemeinsam 
von Lehrkraft und Klasse bestimmt 
und eingehalten. Der wiederholen-
de Aspekt von Ritualen dient der 
Strukturierung des Schultags und 
der Unterstützung von festgelegten 
Regeln.

Vorteile von Ritualen
Sie strukturieren und gliedern 
den Unterricht, geben den Schü-
lerinnen und Schülern Sicherheit, 
Orientierung und Halt, wirken sich 
positiv auf das Miteinander in der 
Klassengemeinschaft aus und kön-
nen auch einzelne stärken.

Ein gutes Team: Regeln und 
Rituale
Regeln erfüllen in einer Klasse häu-
fig ähnliche Ziele wie Rituale: Sie 
sollen Grenzen und Konsequenzen 
aufzeigen und dadurch einen stö-
rungsfreien Unterricht gewährleis-
ten sowie den Umgang miteinander 
regeln.
Während Regeln rational begrün-
det sind, am besten gemeinsam mit 
der Klasse ausgehandelt und fest-
geschrieben werden, wirken Rituale 
durch ihre Symbolkraft und haben 
häufig Aufforderungscharakter. Die 
beiden Ansätze ergänzen sich so-
mit ideal!

Rituale im Unterricht ein-
setzen
Manche Handlungen haben sich 
vielleicht im Unterrichtsablauf 
ritualisiert, ohne dass Sie dies be-
wusst bezweckt haben. Allerdings 

können zielgerichtet eingesetzte 
Rituale ihre Wirkung noch besser 
entfalten. Nur so ist gewährleistet, 
dass alle Beteiligten den Ablauf 
verinnerlicht haben und sich über 
den Sinn hinter dem Symbol im 
Klaren sind.
Auch passt nicht jedes Ritual zu 
jeder Klasse und Unterrichtssitu-
ation. Das Alter der Schülerinnen 
und Schüler muss genauso be-
achtet werden wie die spezifische 
Lernsituation und die individuelle 
Zusammensetzung einer Klasse mit 
deren Vorlieben.
Zum Glück sind Rituale so varian-
tenreich und bieten unglaublich 
viele Einsatzmöglichkeiten. Für 
die Einführung und Festigung von 
neuen Ritualen ist es ideal, wenn 
Sie häufig in der Klasse sind. Aber 
vielleicht überzeugen Sie auch die 
Klassenlehrkraft von den Vorteilen 
und arbeiten gemeinsam an der 
Umsetzung.
Ohnehin ist es sinnvoll, das Kollegi-
um über allgemein nutzbare, nicht 
fachspezifische Klassenrituale zu 
informieren – je häufiger sie einge-
setzt werden, umso schneller ver-
innerlichen die Schülerinnen und 
Schüler die Rituale und alle profi-
tieren von den Vorteilen!

Tipps für die Einführung
Wie bei der Einführung von Regeln 
sollten Sie Ihre Lernenden am Ent-
stehungsprozess eines neuen Ritu-
als beteiligen. Besprechen Sie das 
Ziel, das durch das Ritual erreicht 
werden soll und welche Handlun-
gen sich gut zur Verdeutlichung 
eignen würden.
Sammeln Sie z. B. Ideen für ein 
Ruhezeichen und wählen Sie ge-
meinsam ein Zeichen aus, das auch 

Ihre Schülerinnen und Schüler 
super finden. So steigern Sie die 
Akzeptanz. Den Lernenden muss 
klar sein, wann das Ritual zum Ein-
satz kommt. Beispiele und ein paar 
Übungsdurchgänge helfen, den Ab-
lauf zu verinnerlichen.

Vorschläge für Rituale im 
Schulalltag
1. Begrüßungsrituale
Das Begrüßungsritual – und sei es 
nur das gegenseitige „Guten Mor-
gen“-Wünschen – ist ein Zeichen 
für den Beginn des Schultages oder 
den Beginn der neuen Schulstun-
de. Es signalisiert den Lernenden, 
dass nun von ihnen erwartet wird, 
die Konzentration auf Sie und den 
Unterricht zu wenden und private 
Gespräche einzustellen.
Möglich sind neben der klassischen 
Begrüßung auch Begrüßungslieder, 
-sprüche, -raps oder Bodypercus-
sion. Im Fremdsprachenunterricht 
bietet es sich natürlich an, sich in 
der jeweiligen Sprache zu begrü-
ßen.

2. Ruhe- und Lautstärkezeichen
Lärm ist ein Problem, das Ihnen 
sicher täglich mehrfach begegnet. 
Für alle, die das ständige Ermahnen 
leid sind, ist ein Ruhezeichen eine 
zeit- und stimmschonende Alter-
native. Je nach Ihren eigenen Vor-
lieben können akustische Signale 
mit Tischglocken, Klangschalen, 
Zimbeln oder Klangstäben erzeugt 
werden. Handzeichen werden nicht 
gleich von allen bemerkt, haben 
aber den Vorteil, dass sie auch von 
Lernenden eingesetzt werden kön-
nen. Das Handzeichen ist das Signal 
für alle, es ebenfalls auszuführen 
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Gefahren beim Einsatz von Ritualen
Rituale sollten nie unkritisch übernommen werden. 
Rituale haben die Macht, zu manipulieren, herabzu-
würdigen und auszugrenzen. In der Vergangenheit 
wurden sie deshalb zur Disziplinierung und Bestra-
fung genutzt oder, z. B. in der NS-Zeit, zur Einstim-
mung auf politische Ideologien instrumentalisiert. 
Heute gehen Rituale eher von den Bedürfnissen der 
Lernenden aus.
Dennoch lauern auch hier Gefahren: Wenn Rituale 
„erstarren“ und zwanghaft werden, sind sie nicht 

mehr als eine leere Hülle ohne Sinn. Das passiert, 
wenn Schülerinnen und Schüler nicht mehr mitden-
ken, sondern nur noch abspulen: Ein Beispiel sind 
lange Begrüßungsformeln wie „Einen wunderschö-
nen guten Morgen, Frau/Herr XY. Schön Sie zu sehen. 
Wie geht es Ihnen?“, die nur noch heruntergeleiert 
werden, ohne dass die Worte noch eine Bedeutung 
haben. Rituale sollten deshalb veränderbar und an-
passungsfähig bleiben.

und leise zu werden.
Mit Visualisierungen der gewünsch-
ten Lautstärke wie dem Laut-o-me-
ter können Sie den Kindern ganz 
einfach signalisieren, ob sie gerade 
still arbeiten, flüstern oder in nor-
maler Lautstärke sprechen dürfen. 
Dazu einfach den magnetischen 
Pfeil neben dem Feld mit der ge-
wünschten Lautstärke anbringen. 
Eine Lärmampel, egal ob als elek-
tronisches Gerät oder als Magnet-
material zum händisch Anzeigen, 
ist eine weitere Möglichkeit, mit der 
Sie die Lautstärke im Klassenzim-
mer regulieren können.

3. Symbolkarten
Sie können in Ihrer Klasse Symbol-
bilder für die unterschiedlichen 
Sozialformen und Handlungen ein-
führen. Die Kinder wissen so sofort, 
was von ihnen erwartet wird und 

 Lärmlicht
767040MA3  Stück  € 49,95

 Magnetische Verhaltensampel
74593MA3  43-teilig  € 26,95

 Laut-o-meter
762879MA3  2-teilig  € 16,95

Hinw
eis: Altbatterien und Akkus siehe Seite 51 Hinw

eis: Elektroaltgeräte siehe Seite 51
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LESE-TIPP:
Mehr zum Thema Ruhesignale und -rituale

 Betzold Blog: „Weniger Lärm im 
Klassenzimmer durch Ruhesignale“

Psssst –  
hiermit kehrt  

Ruhe ein.

können sich ohne lange Erläute-
rungen, z. B. für Gruppenarbeits-
phasen, Steh- oder Stuhlkreise, or-
ganisieren.

4. Ende einer Arbeitsphase
Geht eine Phase der Gruppen-, 
Partner- oder Stillarbeit zu Ende, 
können Sie Ihren Schülerinnen und 
Schülern durch eine vorher abge-
sprochene Melodie signalisieren, 
dass sie die Arbeit nun beenden, 
die Materialien leise aufräumen 
und an den eignen Platz zurückkeh-
ren sollen. Das sanfte Ausklingen-
lassen der Arbeitsphase vermeidet 
Lärm und spart Zeit.

5. Wochenausgangsrituale
Unterrichtszeit ist meist knapp be-
messen, dennoch lohnt sich die 
Gründung eines Klassenrats. Hier 
ist Raum für die Klärung von Kon-
flikten, Anliegen, Anregungen und 
Lob. Komprimiert wird hier vieles 
geklärt, das sonst während des Un-
terrichts gelöst werden müsste.
Als Klassenlehrkraft können Sie 
eine feste Stunde für den Klassen-
rat reservieren – gut geeignet ist 
der Klassenrat z. B. als Wochenaus-
gangsritual. So können alle Proble-
me vor dem Wochenende geklärt 
werden. Die Themen werden vor-
her gesammelt und an eine Person 
der Klasse übergeben, die als Ge-
sprächsführung bestimmt wurde. 

Zwei weitere Lernende sind für das 
Protokoll und die Beachtung der 
Regeln zuständig. Ein Klassenrat 
trägt zu einem positiven Klassenkli-
ma bei. Nebenbei trainieren alle ihr 
Kommunikations- und Diskussions-
verhalten.

6. Wochenanfangsrituale
Die Klasse hat sich zwei Tage nicht 
gesehen und schon gibt es un-
glaublich viel zu erzählen. Um den 
Austausch in geregelte Bahnen zu 
bringen, können Sie einen Montag-
morgenkreis für Schülerinnen und 
Schüler der Klassen eins bis vier 
einführen. Hier dürfen die Kinder 
von den Wochenenderlebnissen 
erzählen und Sie können z. B. den 
Wochenplan kurz durchsprechen.
Oder Sie signalisieren den Wech-
sel von Wochenende und Schulzeit 
durch die Vergabe der Klassen-
dienste für die Woche.

7. Bewegungs- und Entspannungs-
pausen
Bemerken Sie, dass die Lernenden 
große Probleme haben ruhig und 
konzentriert zu bleiben, können 
Sie eine kurze Bewegungspause 
einführen. Besonders gut eignen 
sich in solchen Situationen Akti-
vierungsspiele oder Entspannungs-
übungen wie z. B. eine Fantasierei-
se.

8. Feste und besondere Tage
Ein Geburtstagsritual ist besonders 
für jüngere Kinder ein persönliches 
Highlight im Schuljahr. Bestandteil 
können z. B. Lieder, das Vorlesen 
kurzer Geschichten, ein Spiel nach 
Wunsch des Geburtstagskinds oder 
Geburtstagspost von den Mitschü-
lerinnen und Mitschülern sein.
Den jahreszeitlichen Ablauf können 
Feiertage, Klassen- und Schulfeste 
strukturieren. Sie tragen zur Identi-
fizierung mit der Schule bei und die 
gemeinsamen Aktionen stärken die 
Klassengemeinschaft.
Zur Advents- und Weihnachts-
zeit kann beispielsweise das Klas-
senzimmer dekoriert werden, die 
Kinder „Wichteln“ und Lese-, Lie-
der- oder Spiele-Adventskalender 
verkürzen die Zeit bis zu den Ferien.

 Lärmampel
74446MA3  € 95,-
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Wohlfühl-Nachrichten
Haben Sie auch das Problem, dass Ihr Fokus viel zu häufig auf negativem Verhalten von Schülerinnen und Schü-
lern liegt? Den Kindern geht es da oft ganz ähnlich. Um das zu ändern, nutzen Lehrerinnen und Lehrer in den 
USA sogenannte Tootling Boards.
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TIPP:
Tootle-Tickets zum kostenlosen Download

  Download im Betzold Blog: „Tootling – 
Fördern Sie mit Wohlfühl-Nachrichten ein 
gutes Klassenklima“

Passende Aufbewahrungs-

boxen oder einen Kinder-
briefkasten aus Holz 
finden Sie online: 
www.betzold.de

Was bedeutet „Tootling“?
Tootling bedeutet so viel wie „Posi-
tives über jemanden berichten“. Es 
ist eine Wortschöpfung aus den 
englischen Worten „to tattle“ (läs-
tern) und „tooting your own horn“ 
(sich selbst loben).

Was sind Tootling Boards?
Ein Tootling Board ist eine einfach 
umzusetzende praktische Maßnah-
me des Classroom Managements. 
Wenn die Lernenden positive 
Handlungen ihrer Mitschülerinnen 
und -schüler bemerken, tragen sie 
den Namen, die Handlung und den 
eigenen Namen auf einem Tootle-
Ticket ein und pinnen dieses an ein 
Wandboard, das Tootling Board.

Welche pädagogischen Ziele 
verfolgen Lehrkräfte mit 
Tootling?
Tootling ermöglicht eine sichtbare 
Anerkennung für soziale und positi-
ve Verhaltensweisen der Schülerin-
nen und Schüler. Das soll positives 
Verhalten bestärken, soziale und 
emotionale Kompetenzen stärken, 
den Zusammenhalt in der Klasse 
fördern, das Klassenklima positiv 
beeinflussen und Unterrichtsstö-
rungen vermindern.

Für welche Klassenstufen ist 
Tootling geeignet?
Sobald die Schreibfähigkeiten der 
Kinder ausreichend sind, können 
Sie starten. Meist findet es in den 
Klassen 2 bis 6 Anwendung.

So führen Sie das Tootling 
Board ein

1. Die Kinder müssen positives 
Verhalten erkennen können. Es ist 
vorab deshalb sinnvoll, eine klei-
ne Unterrichtseinheit dazu durch-
zuführen. Geben Sie Beispiele für 
positives Verhalten und lassen Sie 
sich im Anschluss auch von den 
Schülerinnen und Schülern Bei-
spiele nennen. Zu Beginn können 
Sie die Kinder beim Erstellen der 
Tootles unterstützen und darauf 
hinweisen, wenn Sie bemerken, 
dass Kinder anderen helfen oder 
nette Gesten austauschen. 

2. Erläutern Sie den Kindern, 
wie sie das Tootling Board nutzen 
können: Immer, wenn sie eine po-
sitive Handlung bemerken, füllen 
sie ein Tootle-Ticket aus. Auf dem 
Ticket tragen sie den Namen sowie 
die Tat, die sie beobachtet haben, 
sowie den eigenen Namen ein.
Das Ticket heften die Kinder ent-
weder selbst an das Board oder Sie 
sammeln die Tickets zunächst in 
einer Box. Nach einem abgespro-

chenen Zeitraum, z. B. einmal in der 
Woche, vielleicht bei der Sitzung 
des Klassenrats, lesen Sie oder die 
Kinder die Tickets vor und pinnen 
sie dann gemeinsam an die Wand. 
Diese Variante hat den Vorteil, dass 
mehr Aufmerksamkeit auf die Bot-
schaften gelegt wird. Die Tickets 
bleiben bis zur nächsten Tootle-
Runde an dem Bord hängen, so-
dass alle einen Blick darauf werfen 
können.

3. Wenn Sie möchten, können-
Sie einen Anreiz durch Belohnun-
gen setzen. Vereinbaren Sie mit den 
Kindern beispielsweise, dass es für 
eine bestimmte Anzahl an Tickets 
eine Belohnung für alle gibt. Das 
kann eine Vorlesegeschichte, ein 
Spiel oder eine Runde Kinderyoga 
sein.  
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Stapelstein-
Balance-Board online: 

www.betzold.de

 
rainbow pastel

Magnet-Set

Dokumententaschen

Colour your 
classroom

Was wäre das Classroom Management ohne eine gut organisierte Lernumgebung, in der alle Lernmaterialien und 
Utensilien optimal aufbewahrt, organisiert und jederzeit im Unterricht bereit sind. Umso schöner, wenn all diese 
Dinge im Klassenzimmer das Schulleben und Lernen nicht nur leichter, sondern vor allem etwas bunter machen.

Zum Präsentieren
Die 42 farbenfrohen Magnetschei-
ben sind nur 1 mm dick, haben einen 
Durchmesser von 35 mm und wiegen 
einzeln 1 g. Völlig problemlos halten 
sie allerdings ein DIN-A4-Blatt auf 
magnethaftenden Oberflächen. Leicht 
und schnell zur Hand, sind sie ein 
praktischer Alltagsbegleiter und brin-
gen Farbe ins Klassenzimmer. Sie sind 
im Unterricht nicht nur zum Anheften 
an Board oder Tafel ideal einsetzbar, 
sondern lassen sich auch als Aufzäh-
lungspunkte, zur Visualisierung von 
Abstimmungen oder für Gruppenkenn-
zeichnungen nutzen.

 Magnet-Set, bunt, mit Aufbe-
wahrungsbox

757518MA3  43-teilig  € 13,40

Zum Ordnen
Die 12 Dokumententaschen im DIN-A4-
Format bieten Schutz und Ordnung für 
Ihre wichtigen Unterlagen. Dank der 
transparenten Farbe sehen Sie immer 
sofort, was in einer Mappe steckt. Die 
Taschen eignen sich vielseitig für Ihre 
Lernstationen, als Lehrkraft-Eltern-
Postmappe, für Unterrichtsmaterialien, 
für Gruppentische, zum Transport von 
Klassenarbeiten und vieles mehr. Dank 
des praktischen Sets mit verschiedenen 
Farben und Farbabstufungen können 
Sie zum Beispiel auch jeder Klasse 
oder jedem Fach eine eigene Farbe zu-
ordnen.

Dokumententaschen, DIN A4
757074MA3  Bunt, 12 Stück  € 8,40

Zum Bewegen oder Sitzen
Ob als Sitzgelegenheit oder für Bewe-
gungspausen – die Stapelsteine sind 
multifunktional und in ihren Regen-
bogenfarben ein echter Hingucker im 
Klassenraum. Sie können gestapelt als 
Hocker, einzeln als schnelle Sitzgele-
genheit im Kreis oder für bodennahe 
Gruppenarbeiten sowie in Kombination 
mit dem Stapelstein-Balance-Board 
zum dynamischen Sitzen genutzt wer-
den. Außerdem eignen sie sich für 
schnelle Bewegungs- und Balancespie-
le für zwischendurch.

 rainbow pastel
Warnhinweise: 2, 25 (Seite 51)

766907MA3  6 Stück  € 179,95
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SNAP-X system invented and designed  
by Ole Vestergaard Poulsen

Ordnungsmappe

Container-Auszüge

Regenbogenset

Organisieren 
leicht  

gemacht!

Zum Aufhängen
Diese Ordnungsmappe zum Zusam-
menklappen oder Aufhängen wird 
schnell zum absoluten Ordnungslieb-
ling. Das bunte Ordnungssystem hat 
6 leuchtend bunte Einsteckfächer für 
DIN-A4-Material und 12 beschreibbare 
Haftetiketten für die verschiedenen 
Reiter. Die Mappe eignet sich für Ihre 
Wochenvorbereitung, Organisation und 
Aufbewahrung von Unterrichtsmaterial. 
Sie können Sie aufgehängt, aber auch 
im Klassenraum für Arbeitsblätter und 
Kopiervorlagen für die Freiarbeit oder 
Gruppenarbeit nutzen – und dabei das 
Farbsystem der eingesteckten Taschen 
mit gleichfarbigen Materialschalen auf 
den Gruppentischen ergänzen.  

 Ordnungsmappe zum Auf-
hängen
759295MA3  € 7,50

Zum Aufbewahren
Diese stylishen Desktop-Schubladen-
einheiten passen mit ihren kompakten 
Maßen perfekt auf jeden Schreibtisch 
zu Hause oder auf Ihr Pult im Klassen-
zimmer. Hier finden die wichtigsten Ma-
terialien und Schreibwaren einen griff-
bereiten Platz. Der Tisch ist damit im 
Nu aufgeräumt und es bleibt genügend 
Platz zum konzentrierten Arbeiten und 
Unterrichten. Die hellen und fröhlichen 
Schubladen in Regenbogenfarben ma-
chen zudem den Schulalltag oder die 
Unterrichtsvorbereitung zu Hause eine 
Spur bunter.

Container-Auszüge, regenbogenfarben

767637MA3  2,5 l je Fach  € 44,50

767638MA3  4,5 l je Fach  € 48,50

Zum Bauen
Das intelligente Bauspiel mit den ro-
busten Bauteilen leuchtet nicht nur in 
allen Farben des Regenbogens, son-
dern funktioniert mit einem einfachen 
Klicksystem. Es eignet sich zum freien 
Spielen und Bauen im Nachmittags-
unterricht, aber auch für Themen in 
Mathematik wie Ansichten von Gebäu-
den, Würfelnetze oder Quader sowie 
im Sachunterricht zum Einsatz bei 
Brückenbau, Rampenbau oder schiefen 
Ebenen.

 Regenbogenset
Warnhinweis: 1 (Seite 51)

759862MA3  270-teilig  € 69,95
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Lernräume gestalten
Zu einem guten Classroom Management gehört auch die Gestaltung der Lernumgebung im wahrsten Sinne des 
Wortes: Was unterscheidet also moderne Schularchitektur von den Schulbauten des letzten Jahrhunderts? Wie 
ergänzen sich pädagogische Konzepte mit modernen Raumkonzepten? Und welche Sitzordnung  
passt letztendlich zu Ihrem Unterricht?
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Was ist ein pädagogisches Raumkonzept?
Ein durchdachtes pädagogisches Raumkonzept 
ist auf die Anforderungen der Pädagogik und die 
individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen und 
Schüler ausgerichtet. Lernen, Leben, Entspannung, 
Bewegung, Kommunikation, Orientierung, Kreativi-

tät – all das und noch mehr soll ein pädagogisches 
Raumkonzept einer Schule ermöglichen. Der Raum 
unterstützt Lehrende und Lernende und ist auf sie 
ausgerichtet – nicht andersherum.

LESE-TIPP:
Neue Lern- und Raumkonzepte in der Pra-
xis: der Rektor der Alemannenschule Wut-
öschingen im Interview

  Betzold Blog: „Der Raum als dritter 
Pädagoge – neue pädagogische 
Raumkonzepte an Schulen“

Neue Pädagogik, neue  
Räume
Die Schularchitektur des letzten 
Jahrhunderts prägten sogenannte 
Flurschulen: Hier reihen sich Fach- 
und Klassenräume entlang von 
Fluren aneinander, die lediglich als 
Verkehrswege gedacht waren. Ideal 
für die damals vorherrschende So-
zialform, dem Frontalunterricht. 
Seither hat sich die Pädagogik wei-
terentwickelt. Die alten Schulhäu-
ser passen nun nicht mehr zu den 
neuen Ansätzen und Methoden. 
Noch werden die meisten Schüle-
rinnen und Schüler in den altbe-
kannten Schulen unterrichtet. Wo 
die Brandschutzauflagen es erlau-
ben, drängt der Lernraum aus den 
Klassenzimmern hinaus: Lehrkräf-
te, Schülerinnen und Schüler sind 
immer häufiger auf den Fluren und 
anderen Freibereichen sowie den 
Außenflächen zu finden.

Neue pädagogische Raum-
konzepte
Es gibt aber auch Schulen, an de-
nen neue pädagogische Raumkon-
zepte bereits in die Realität umge-

setzt sind. Hier ist die Architektur 
bzw. Einrichtung der Räume an 
selbstorganisierte und kooperative 
Lernformen angepasst. Fachräu-
me für Unterrichtsfächer, die viele 
spezifische Materialien benötigen, 
etwa für Musik, oder die klassische 
Sporthalle gibt es meist auch dort. 
Statt nur in klassischen Klassen-
zimmern findet das Lernen aller-
dings oft in anderen Umgebungen 
statt.
Es finden sich verschiedenen Lern-
räume mit unterschiedlicher Aus-
stattung, angepasst an ihren Zweck: 
etwa, ob Informationen allein oder 
in Gruppen erarbeitet werden sol-
len oder etwas präsentiert wird.
Die verschiedenen Lernräume sind 
dabei nicht mehr nach vorne zur 
Lehrkraft ausgerichtet, sondern 
optimal für selbstorganisiertes Ler-
nen oder für kleine Arbeitsgrup-
pen eingerichtet. Den Lernenden 
stehen dort alle Möglichkeiten zur 
Verfügung, um sich selbst von den 
Lehrkräften zuvor gestaltetes Lern-
material zu beschaffen – auch digi-
tal –, dieses zu erarbeiten oder ihre 
Ergebnisse zu präsentieren. Dem-

entsprechend findet sich dort statt 
der klassischen Ausstattung mit Ta-
fel, Lehrerpult, Schülertischen und 
-stühlen eine andere Einrichtung: 
verschiedene Aufbewahrungslö-
sungen für Lernmaterialien, unter-
schiedliche Sitzmöglichkeiten für 
einzelne Schülerinnen und Schüler 
sowie für Gruppen, etwa auch So-
fas, Bodenkissen oder Stehtische, 
oder Boards und technische Geräte. 

Gestaltung der Klassenzim-
mer
Separate Räume mit den passen-
den Arbeits- und Lernmöglichkei-
ten für verschiedene Unterrichts-
situationen ausstatten zu können, 
also getrennte Räume für Präsen-
tationen, für Einzelarbeit und für 
kooperatives Lernen zu haben, ist 
natürlich großer Luxus und für viele 
Schulen nicht umsetzbar.
Aber auch an Schulen, die noch 
klassisch in Klassenzimmer einge-
teilt sind, lässt sich die Gestaltung 
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VIDEO-TIPP:
Lehrrerraum statt Klassenraum?

  Betzold TV auf YouTube: „Das 
Lehrerraumprinzip – euer 
Zimmer, eure Regeln“

und Einrichtung dieser an neue 
pädagogische Konzepte anpassen. 
Allein die Anordnung der Tische 
hat einen Einfluss auf die Lernat-
mosphäre. Mit der passenden Sitz-
ordnung können Sie den Lerneffekt 
der gewählten Unterrichtsmethode 
verstärken. 

Hufeisenform
Die U-Form ist ideal, wenn Sie in 
Ihrem Unterricht oftmals diskutie-
ren und Gespräche führen. Alle se-
hen alle und Sie haben einen guten 
Überblick über die Schülerinnen 
und Schüler. Im Inneren des Us ist 
zudem noch Platz für einen schnel-
len Sitzkreis, Bewegungsspiele oder 
Präsentationen.
Da in vielen Klassenzimmern nicht 
ausreichend Platz für ein U ist, 
wachsen am U-Inneren gerne klei-
ne „Wurmfortsätze“ oder es wird 
mittig ein Gruppentisch aufgestellt. 
Die Schülerinnen und Schüler an 
diesen Plätzen sehen zwar gut an 
die Tafel, allerdings haben sie auch 
einen Teil ihrer Mitschülerinnen 
und -schüler im Rücken, was den 
Sinn dieser Sitzordnung etwas un-
tergräbt.
Die hintere Reihe genießt den Vor-
teil, gerade auf die Tafel sehen zu 
können, der Rest muss sich etwas 
drehen, was langfristig zu Ver-
spannungen führen kann. Das U 
lässt sich allerdings nur schwer zur 
Gruppenarbeit nutzen. Wenn die-
se bei Ihnen häufig auf dem Plan 
steht, ist diese Sitzordnung eher 
ungeeignet.

Tischgruppen
Ideal für kooperatives Arbeiten ist 
es, die Tische bunt im Raum verteilt 
als Tischgruppen mit vier, sechs 

oder acht Sitzplätzen anzuordnen. 
Die Schülerinnen und Schüler sit-
zen sich gegenüber und können 
sich in Gruppenarbeitsphasen gut 
abstimmen. Lehrkräfte können sich 
frei im Klassenraum bewegen und 
erreichen alle Schülerinnen und 
Schüler leicht, z. B. um Hilfestellun-
gen zu geben. Auch die Kinder pro-
fitieren bei Arbeitsphasen, in denen 
sie sich bewegen, beispielsweise 
um Materialien zu holen, von den 
freien Räumen. 
Sobald allerdings andere Lernfor-
men in bestimmten Unterrichts-
phasen eingesetzt werden, lässt 
sich diese Gestaltung nur langsam 
umbauen. Kommt etwa die Tafel 

bzw. das Board zum Einsatz, sind 
für einen Teil der Schülerinnen und 
Schüler Dehnübungen der Hals- 
und Nackenpartie angesagt. Da die-
se leider nur einseitig ausgeführt 
werden, führt das jedoch eher zu 
Verspannungen als zu einer Ver-
besserung der Beweglichkeit. Damit 
sich die Schülerinnen und Schüler 
von der einseitigen Halsdrehung 
erholen können, ist ein rotierendes 
Platztauschsystem sinnvoll – oder 
Drehstühle.

L-Gruppen
Statt zu Gruppen können je zwei 
Zweiertische aber auch zu einem 
L zusammengestellt werden. Diese 
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TIPP:
Ideen und Lösungen für Ihre 
Lern- und Fachräume

  Beratung von Betzold: 
„Raumkonzepte für 
Bildungseinrichtungen“

Individuell zu 
Raumkonzepten 
beraten lassen?

Gruppen lassen sich gut fischgrä-
tenartig im Raum anordnen und 
sind wahre Transformationskünst-
ler unter den Sitzordnungen. Um in 
Vierergruppen zusammenarbeiten 
zu können, muss sich nur eine Per-
son in die innere Ecke des Ls setzen 
oder die Tische werden schnell zu 
einem Gruppentisch zusammen-
geschoben. Trotzdem sehen alle 
Schülerinnen und Schüler in ande-
ren Unterrichtsphasen gut Richtung 
Tafel.

Dreiecktische
Manche Schulen sind auch von 
den üblichen rechteckigen Zweier-
tischen abgekommen und schwö-
ren auf dreieckige Einzeltische. Die 
leichten Dreieckstische können 
problemlos von den Schülerinnen 
und Schülern bewegt werden und 
lassen sich schnell zu jeder belie-
bigen Sitzordnung oder zu Grup-
pentischen umstellen. Besonders 

gut klappt das, wenn die Tische am 
vorderen Bein mit einer Rolle aus-
gestattet sind. Einziger Nachteile: 
Auf den Dreieckstischchen ist etwas 
weniger Platz als auf herkömmli-
chen Tischen.

Fazit
Leider gibt es keine optimale Lö-
sung für alle Unterrichtssituationen 
in einem Raum – jede hat ihre Stär-
ken und Schwächen. Da die Zeiten 
des „monomethodischen“ Unter-
richts der Vergangenheit angehö-
ren, müssen Sie entweder öfters 
mal Tische rücken oder sich für den 

besten Kompromiss entscheiden. 
Wenn Sie sich mit den Nachteilen 
nicht arrangieren möchten, sind Sie 
mit flexiblen Sitzordnungen bzw. 
Möbeln, die sich schnell umstellen 
lassen, auf jeden Fall im Vorteil.
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Unterricht digital 
verwalten 

– mit Lehrmeister by Betzold
Schulplaner, Zensurenheft, Anwesenheitslisten – was früher in Papierform in jeder Leh-
rertasche zu finden war, muss sich heute doch auch praktisch digital verwalten lassen? 

Dieser Thematik haben sich Korbinian Kuhn, Steffen Mauser, Marc Schelling, Tobias Eber-
le und Christof Kost angenommen und entwickelten die Lehrmeister-App. Hier stellen wir 

Ihnen die App und die Kooperation zwischen Lehrmeister und Betzold vor.

26



TIPP:
Lehrmeister by Betzold direkt 
ausprobieren? Hier geht’s zur  
Webanwendung der App:

  www.lehrmeister.eu

Wie kam es zu der Ent-
scheidung, eine App für 
Lehrerinnen und Lehrer zu 
entwickeln?
Die Idee und Entscheidung ist uns 
während unseres gemeinsamen 
Masterstudiums an der Hochschu-
le der Medien gekommen. In den 
unterschiedlichen Vorlesungen 
kann man immer wieder Projek-
te umsetzen, die am Ende benotet 
werden. Um nicht die tausendste 
To-do-Listen-App zu schreiben, ha-
ben wir uns zusammengesetzt und 
überlegt, was nicht nur technisch 
interessant, sondern auch hilfreich 
für andere ist.
Wir wollten, dass unsere Software 
am Ende auch verwendet wird. 
Außerdem hatte Steffen vor seinem 
Masterstudium bereits ein Lehr-
amtsstudium mit Staatsexamen ab-
solviert und entsprechend weiter-
hin viele Freundinnen und Freunde 
im Lehrberuf. Diese fanden keine 
für ihren Schulalltag passende App. 
Ähnliche Erfahrungen wurden uns 
auch von unseren früheren Lehre-
rinnen und Lehrern geschildert. Da 
haben wir uns gedacht: das können 
wir besser.

In welchen Bereichen kann 
Lehrmeister die tägliche 
Arbeit von Lehrerinnen und 
Lehrern erleichtern? 
Lehrmeister ist für die Verwaltungs-
aufgaben im Lehrkräftealltag konzi-
piert. Alles, was früher in Klassen-
büchern, auf Zetteln, in Notizheften 
und Tabellen aufgeschrieben wur-
de und evtl. verloren gegangen ist, 
wird in dieser App vereint. Am Ende 
sollen der Stundenplan, die Klas-
senübersicht, die Noten, die Anwe-
senheit und Mitarbeit der Schüle-

rinnen und Schüler gebündelt und 
intuitiv bedienbar eingegeben, fest-
gehalten und dargestellt werden. 
Verlegte Aufschriebe und fehlende 
Übersicht gehören der Vergangen-
heit an.
Die Hauptfunktion ist der Stun-
denplan. Um diesen drehen sich 
die weiteren Funktionalitäten. Hier 
werden die Kurse und Stunden ver-
waltet. Einem Kurs wird eine Klasse 
zugeordnet. Danach kann man die 
Anwesenheit und Hausaufgaben 
der Schülerinnen und Schüler für 
eine Stunde abhaken und die Mit-
arbeit eintragen. Bei Klassenarbei-
ten kann man die Gewichtung zu 
den weiteren Noten bestimmen 
und einen Notenschlüssel festle-
gen.
Für jede einzelne Schülerin und je-
den einzelnen Schüler kann man 
die bereits eingetragenen Noten 
übersichtlich anschauen und sieht 
auch für die Klasse oder die Klas-
senarbeit jeweils den Durchschnitt. 
Des Weiteren kann man sich die 
Fehltage, gemachte bzw. vergesse-
ne Hausaufgaben und Mitarbeit der 
Schülerinnen und Schüler anzeigen 
lassen, um schnell einen Überblick 
über alles zu bekommen.
Für Ausflüge, bei denen z. B. Geld 
eingesammelt werden muss, lässt 
sich eine Liste zum Abhaken erstel-
len, um nichts zu vergessen.
Das vermutlich Wichtigste spielt 
sich im Hintergrund ab: Die Ver-
schlüsselung der Daten, sodass 
diese sicher vor neugierigen Bli-

cken verwahrt werden, und die Syn-
chronisation mit weiteren Geräten 
der Lehrkraft, um stets an dem Ge-
rät arbeiten zu können, das einem 
zur Verfügung steht, und für die 
entsprechende Aufgabe am geeig-
netsten ist.

Was war euch bei der Ent-
wicklung der App besonders 
wichtig?
Unseren sichtbaren Fokus haben 
wir auf die einfache Bedienbarkeit 
gelegt. Wir wollten kein weiteres Ex-
cel schaffen, sondern ein Werkzeug, 
das Zeit einspart. Die App sollte 
übersichtlich sein, die gewünschten 
Aufgaben schnell erledigen lassen 
und durch intuitive Bedienbarkeit 
überzeugen.
Den zweiten Fokus haben wir auf 
die Sicherheit gelegt. Sicherheit 
wird oft als Bürde und umständlich 
wahrgenommen. Mit der App woll-
ten wir zeigen, dass es auch anders 
geht. Die Lehrkraft sollte von der 
Sicherheit nichts merken, sondern 
nur davon profitieren. Die Ende-
zu-Ende-Verschlüsselung läuft un-
sichtbar im Hintergrund, ohne dass 
hierfür technisches Wissen vonnö-
ten wäre.

Datensicherheit und Datenschutz 
sind wichtige Punkte bei einer 
App, mit der Lehrkräfte persön-
liche Daten von Schülerinnen und 
Schülern verarbeiten. Wie sicher 
sind die Daten und wie werden sie 
geschützt?
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Korbinian Kuhn
Software-Architektur 

Support

Steffen Mauser
Cloud Architecture

Staatsexamen Lehramt

Marc Schelling
Software Development 

IT Security

Tobias Eberle
Frontend Development 

Datenschutz

Christof Kost
Interface Design

Mobile Engineering

Die Entwickler der App Lehrmeister 
by Betzold sind 5 ehemalige Stu-
denten der Hochschule der Medien 
in Stuttgart. Einer von ihnen hat 
ursprünglich Lehramt studiert und 

Über die Entwickler
kennt die Thematik daher aus ers-
ter Hand. Im Laufe von 2 Jahren ha-
ben er und seine 4 Mitgründer die 
sichere Lehrer-App entwickelt und 
getestet. Sie wurde seitdem von 

mehr als 35.000 Nutzerinnen und 
Nutzern heruntergeladen. Seit 2023 
ist Betzold stolzer Kooperations-
partner.

Datensicherheit war und ist uns 
sehr wichtig. Und wir freuen uns, 
mit Betzold einen Kooperations-
partner gefunden zu haben, der 
das Thema ebenso hoch gewichtet 
wie wir. Die Daten, die in die App 
eingetragen werden, sind so sen-
sibel, dass wir selbst keinen Ein-
blick in diese Daten haben wollen 
und auch nicht haben. Die App ver-
schlüsselt die Daten auf dem Gerät 
und schickt dann nur kryptische 
Zeichenfolgen an unsere Server. 
Dieses Konzept nennt sich Ende-zu-
Ende-Verschlüsselung, weil nur die 
jeweiligen Endgeräte, in diesem Fall 
die der jeweiligen Lehrkraft, Zugriff 
auf die Originaldaten haben.
Unsere Server dienen nur der Syn-
chronisierung der Geräte einer 
Lehrkraft und für Backups. Das be-
deutet auch, dass die Lehrkraft auf 
ihr Passwort achten muss. Wenn 
dieses vergessen wird, können wir 
nur mit Ratschlägen unterstützen, 
wie man sich daran erinnern kann. 
Auf andere Weise kommt man nicht 
an die Daten ran.
Hinsichtlich des Datenschutzes 

muss eine Lehrkraft dafür sorgen, 
dass ihre Schule einen Auftragsver-
arbeitungsvertrag (AVV) mit Lehr-
meister abschließt. Das ist nötig, 
weil es in der Rechtsprechung un-
terschiedliche Meinungen zu kom-
plett verschlüsselten Daten gibt. 
Auf der einen Seite können wir mit 
den Daten nichts anfangen, aber 
auf der anderen Seite liegen sie uns 
physisch in einem unleserlichen 
Format vor. Um hier auf der recht-
lich sicheren Seite zu sein, muss die 
Schule entsprechend einen AVV mit 
Lehrmeister abschließen. Auch hier 
wollen wir die Nutzungsfreundlich-
keit und Bedienbarkeit großschrei-
ben und haben diesen Prozess ver-
ständlich und intuitiv auf unserer 
Webseite erklärt und eingebettet.
Datensicherheit und Datenschutz 
werden auch in Zukunft weiter ein 
Markenzeichen von Lehrmeister 
sein, mit dem wir die Lehrkräfte 
neben der Bedienbarkeit von Lehr-
meister überzeugen wollen und 
werden.

Welche Geräte können für 
die Nutzung der App ver-
wendet werden?
Lehrmeister steht im App-Store 
von Apple, im PlayStore von And-
roid und auf unserer Webseite als 
WebApp im Browser zur Nutzung 
bereit. Hier kann die Lehrkraft sich 
das Gerät ihrer Wahl aussuchen. 
Dies kann im Unterricht das iPad 
sein, welches von der Schule ge-
stellt wird, auf dem Schulhof das 
private Android-Smartphone und 
daheim bei der Eintragung der 
Klassenarbeitsnoten der Laptop.
Man kann sich auf ein Gerät be-
schränken oder die unterschied-
lichsten Geräte durch die Synchro-
nisation kombinieren.

Leider sind noch nicht alle 
Schulen mit WLAN ausge-
stattet.  Müssen Lehrerin-
nen und Lehrer, die an einer 
solchen Schule arbeiten, auf 
Lehrmeister verzichten?
Nein. Lehrmeister kann auch offline 
genutzt werden. Das bedeutet, dass 
man auch ohne Internet die App 
benutzen kann. Es steht der gesam-
te Funktionsumfang bereit. Sobald 

28



VIDEO-TIPP:
Von der Anmeldung bis zur 
Anwendung – die komplette 
App ausprobiert

  Betzold TV auf YouTube: „Die 
ultimative Anwendung für 
Lehrer/innen“

Lehrmeister by Betzold ist eine sichere App für Lehr-
kräfte zur digitalen Organisation von Verwaltungsauf-
gaben wie Klassenlisten, Noten und Ausflügen. Die 
durchgehende Verschlüsselung schützt zuverlässig vor 
Datenverlust. Die App ist auch offline nutzbar und wurde 
von ehemaligen Studenten der Hochschule der Medien 
in Stuttgart entwickelt sowie von Betzold ergänzt.

Mehr erfahren: www.lehrmeister.eu

• intuitiv & übersichtlich
• immer synchronisiert
• praktische Exportfunktion

Zeit für 
Wesentliches:

BILDUNG!

das Gerät dann wieder mit dem 
Internet verbunden ist, werden die 
Daten (bei aktivierter Cloud-Syn-
chronisation) mit unseren Servern 
und damit mit den anderen Gerä-
ten der Lehrkraft synchronisiert.

Was ist für euch der Vorteil 
gegenüber einer analogen 
Organisation des Schulall-
tags?
Die App hat mehrere Vorteile ge-
genüber analogen Varianten. Zum 
einen sind die Daten verschlüsselt. 
Das bedeutet, dass nur die Lehr-
kraft Zugriff auf die Daten hat. In ein 
Klassenbuch oder Notizheft können 
theoretisch alle reinschauen. Bei 
aktivierter Cloud-Synchronisierung 
sind die Daten auch bei Verlust des 
Geräts weiterhin vorhanden. Sol-
che Backups hat man bei analogen 
Alternativen nicht. Des Weiteren 
werden die Daten so aufbereitet 
und visualisiert, dass man stets ei-
nen schnellen Überblick über eine 
Schülerin oder einen Schüler hat. 
So kann man auch bei einem Eltern-
gespräch schnell Auskunft über die 
Leistungen und Aussichten geben.

Eine letzte, aber für alle 
Nutzerinnen und Nutzer 
spannende Frage: Bleibt 
Lehrmeister kostenlos?
Klar, Entwicklung, Support und Ser-
ver kosten Zeit und Geld. Bislang 
konnten wir das aus eigener Tasche 
stemmen, über andere Projekte 
querfinanzieren und mit viel Frei-
zeit auffangen. Mit wachsendem 
Funktionsumfang und steigenden 
Nutzerzahlen stößt das irgendwann 
an Grenzen. 
Geboren aus einem Hochschul-
projekt, treibt uns seitdem die Mo-
tivation, dass viele Menschen in 
Freundeskreis und Verwandtschaft 
die App im Schulalltag nutzen – 
und das tolle Feedback unserer 
tausenden Nutzerinnen und Nut-
zer. Diesen Lehrerinnen, Lehrern, 
Freundinnen und Freunden wollen 
wir Lehrmeister weiterhin als ver-

lässlichen Helfer zur Seite stellen, 
sodass sie ihre Schülerinnen und 
Schüler bestmöglich auf dem Bil-
dungsweg unterstützen können.
Aus diesem Grund war es uns wich-
tig, eine Lösung zu finden, um Lehr-
meister auch in Zukunft kostenfrei 
anbieten zu können. Daher sind wir 
sehr froh, dass wir jetzt mit Betzold 
einen starken und erfahrenen Part-
ner mit im Boot haben, der unsere 
Leidenschaft für Bildung teilt. Dank 
unserer Kooperation können wir 
Lehrmeister im Moment weiterhin 
kostenlos anbieten. Mit Betzold an 
unserer Seite werden wir noch mehr 
Lehrerinnen und Lehrer erreichen 
und sie in ihrem Schulalltag unter-
stützen können, sodass sie wieder-
um ihren Schülerinnen und Schü-
lern das bestmögliche Lern- und 
Bildungsumfeld bieten können.
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Toleranz, 
Nachhaltigkeit & Co. 
– Werteerziehung in 
der Schule
Die erste und wichtigste Instanz in der Wertevermittlung sollte die Familie sein. Mit dem Schuleintritt der Kinder 
trägt aber auch die Schule durch ihren Bildungs- und Erziehungsauftrag eine Mitverantwortung. Wie sich diese in 
der Schule umsetzen lässt, zeigen wir Ihnen hier.
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LESE-TIPP:
Soziale Kompetenzen fördern 
mit der Friedenstreppe im 
Betzold Blog

  Betzold Blog: „Konfliktlösung 
mit der Friedenstreppe“

12 Konflikt-
situationen

Was sind Werte?
Der Begriff „Werte“ ist nicht nur für 
Kinder abstrakt. Es handelt sich 
dabei um von der Gesellschaft als 
wünschenswert angesehene Ver-
haltensweisen, die wichtig für unser 
Zusammenleben sind. Welche Wer-
te der einzelnen Person besonders 
wichtig sind, kann sich von Mensch 
zu Mensch unterscheiden. 

Werte in der Schule
Häufig fokussieren sich Schulen auf 
einige der folgenden Werte:
• Hilfsbereitschaft
• Toleranz 
• Respekt
• Verlässlichkeit
• Höflichkeit 
• nachhaltiges Handeln
• Ordnungssinn
• Gerechtigkeit
• Loyalität
• Pünktlichkeit
• Rücksichtnahme
• eigenverantwortliches Handeln

Mögliche Probleme
Für Grundschulkinder kann es irri-
tierend sein, wenn sich Erwachsene 
nicht an den Werten orientieren 
bzw. nicht danach handeln. Hier 
hilft es, wenn Sie dieses Thema bei 
den Kindern ansprechen und ge-
meinsam überlegen, warum sich 
Erwachsene manchmal anders ver-
halten. 
Da Werteerziehung nicht in allen 
Bundesländern in den Bildungs- 
und Lehrplänen verankert ist, fehlt 
häufig die Zeit, das Thema in den 
Unterricht einzubinden. Ist es aber 
einmal eingeführt, kann und sollte 
es fächerübergreifend an passen-
den Stellen immer wieder themati-
siert werden.

Aufgabe der Schule
Doch was ist beim Thema Werte-
vermittlung eigentlich die Aufgabe 
der Schule: die Vorgabe von Werten 
oder die Anregung zur Reflexion 
über Werte? Es existieren verschie-

dene Modelle der Werteerziehung. 
Für den schulischen Bereich wer-
den v. a. das technologische und 
das konstruktivistische Modell dis-
kutiert.
Die Grundannahme des technologi-
schen Modells ist, dass Werte lehr-
bar und erlernbar sind. Sie können 
den Kindern somit in der Schule 
aktiv durch Instruktion, Übung, Vor-
bildfunktion und Verstärkung ver-
mittelt und eingeübt werden.
Das konstruktivistische Modell ver-
tritt die Ansicht, dass Werte in der 
Schule nicht vorgegeben werden 
können. Es soll lediglich zur Refle-
xion von und Auseinandersetzung 
mit vorhandenen Werten angeregt 
werden. Diese Auseinandersetzung 
kann beispielsweise anhand von 
moralischen Dilemmasituationen 
geschehen.

 Buntstifte Haut-Farbtöne
762263MA3  12 Stück  € 4,70

Maxi-Memo 
„Diversität und Lebensformen“
Warnhinweis: 1 (Seite 51)

765673MA3  € 22,95

Konflikt- und Sozialverhalten 
reflektieren
755158MA3  € 19,90
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Wie lernen Schülerinnen 
und Schüler Werte?

1. Beteiligen der Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigten: 
Da die Wertevermittlung auch eine 
wichtige Aufgabe der Erziehung zu 
Hause ist, ist es wichtig, die Eltern 
bzw. Erziehungsberechtigten mit-
einzubeziehen. Es ist wichtig, sich 
mit ihnen abzustimmen, wie und 
welche Werte im Fokus stehen sol-
len.
Sie können beispielsweise auf ei-
nem Elternabend Werte sammeln, 
die Ihnen und den Eltern bzw. Er-
ziehungsberechtigten wichtig sind. 
Im Anschluss erstellen Sie daraus 
eine Liste, aus der die Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigten z. B. drei 
Werte auswählen können, die ihnen 
besonders wichtig sind.

2. Beteiligen der Schülerinnen und 
Schüler:
Nach einer Einführung in das The-
ma erhalten auch die Kinder die 
Liste und wählen ebenfalls einige 
Werte aus. Die Werte, die nach der 
Umfrage von der Mehrheit als wich-
tig angesehen werden, können Sie 
als Kernwerte auswählen und sich 
bei der Vermittlung auf sie konzen-
trieren. 

3. Vorbildfunktion:
Indirekt geschieht die Vermittlung 
von Werten über die Vorbildfunkti-
on. Kinder orientieren sich an dem 
Verhalten von Personen, zu denen 
sie aufschauen, wie den Eltern oder 
auch ihren Lehrerinnen und Leh-
rern. Es ist deshalb wichtig, sich 
dieser Vorbildfunktion bewusst zu 
sein und die Werte, die vermittelt 

werden sollen, auch praktisch vor-
zuleben.

4. Wertevermittlung im Unterricht:
Sie können Werte auch direkt im 
Unterricht vermitteln. Beispielswei-
se bietet es sich an, grundsätzlich 
über Werte zu sprechen. Gut ge-
eignet sind dafür Gesprächskrei-
se, wie etwa der Morgenkreis oder 
der Klassenrat. Das Thema kann 
außerdem gut über Geschichten 
zur Wertevermittlung aufgegriffen 
werden: Für die Grundschule eig-
nen sich hierzu Bilderbücher bzw. 
Kamishibai-Geschichten, die sich 
mit einzelnen Werten oder dem 
Thema an sich beschäftigen. Für 
alle Jahrgangsstufen passend, las-
sen sich Rollenspiele zu Werten 
durchführen. Möchten Sie und Ihre 
Klasse sich mit einem bestimmten 
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VIDEO-TIPP:
Infos zur Einführung eines 
Klassenrats

  Betzold TV auf YouTube: 
„Der Klassenrat – Gelebte 
Demokratie in der Schule“

NEU

Lieferung ohne Kamishibai

Wert intensiver beschäftigen, emp-
fiehlt sich eine Projektarbeit. Sollen 
ganz explizit Konfliktlösungsstra-
tegien mit den Schülerinnen und 
Schülern erörtert werden, lässt 
sich auf Methoden wie spezielle 
Streitschlichtungsprogramme oder 
die Friedenstreppe zurückgreifen. 
Grundsätzlich können Werte auch 
über den Einsatz kooperativer Lern-
formen im Unterricht und einen all-
gemein wertschätzenden Umgang 
im Unterricht vorgelebt und reflek-
tiert werden.
Um das soziale Miteinander in der 
Klasse zu stärken und den Kindern 
einen wertschätzenden Umgang 
miteinander näherzubringen, eig-
net sich z. B. die Methode der „war-
men Dusche“. Als Ritual können Sie 
mit der Klasse die „warme Dusche“ 
zum Beispiel als Teil des Morgen-

kreises oder Klassenrats einführen. 
Ein Kind setzt sich dafür in die Mit-
te des Stuhlkreises. Nacheinander 
machen die anderen Schülerinnen 
und Schüler diesem Kind je ein 
Kompliment. Das nächste Mal ist 
dann ein anderer Schüler oder eine 
andere Schülerin an der Reihe, bis 
alle aus der Klasse dran waren. 
Die „warme Dusche“ lässt sich auf 
zahlreiche Weisen abwandeln. Alle 
in der Klasse, auch Sie als Lehrkraft, 

können sich etwa auch ein Blatt 
Papier auf den Rücken heften. An-
schließend gehen alle Schülerin-
nen und Schüler und Sie zu Musik 
durch den Raum und schreiben 
Wünsche und Komplimente auf die 
Blätter. So haben am Ende alle in 
der Klasse eine ganz persönliches 
Motivationsblatt, das sie auch spä-
ter noch einmal hervorholen kön-
nen.

 Werte vermitteln und 
verstehen. Kamishibai-Bildkartenset
768375MA3  € 19,50
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Nachhaltigkeit ist eines der großen Themen unserer Zeit. Auch bei Betzold als Unternehmen im Bildungsbereich 
spielt es eine große Rolle: aus der Verantwortung gegenüber den Mitarbeitenden, der Umwelt und vor allem der 
nächsten Generationen. Seit Anfang des Jahres verantwortet Judit Seid deshalb diesen Bereich bei Betzold. Was 
genau eine Nachhaltigkeitsmanagerin macht, erzählt sie uns im Interview.

Sozial & ökologisch wirtschaften: 
Das Nachhaltigkeitsmanagement
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Judit Seid
Hallo Judit, du arbeitest bei Bet-
zold als Nachhaltigkeitsmanage-
rin. Was können wir uns unter die-
sem Job vorstellen, was macht eine 
Nachhaltigkeitsmanagerin genau?
Ich darf das Thema Nachhaltigkeit 
im Unternehmen strukturell veran-
kern und bin Ansprechpartnerin für 
alles rund um dieses Thema. Meine 
Aufgabe ist es u. a., ein Bewusst-
sein für die Auswirkungen unseres 
unternehmerischen Handelns zu 
schaffen. Prinzipiell geht es darum, 
dass Gewinne umwelt- und sozial-
verträglich erwirtschaftet werden, 
d. h., dass bei Entscheidungen im 
Unternehmen nicht nur finanzielle, 
sondern auch soziale und ökologi-
sche Aspekte mitgedacht werden.

Du bist nun seit Anfang des Jahres 
hier. Wie bist du zu Betzold gekom-
men? 
Betzold hat einen besonderen Be-
zug zu Kindern und Jugendlichen. 
Auch deshalb ist für uns als fami-
liengeführtes Unternehmen unter-
nehmerischer Fortschritt langfristig 
nur im Einklang mit Mensch und 
Natur möglich. Aus dieser Über-
zeugung heraus ist ein vielfältiges 
Engagement entstanden, was die 
vielen Aktivitäten und Maßnahmen 
in den unterschiedlichsten Aspek-
ten des Themas Nachhaltigkeit im 
Unternehmen zeigen.
Ende letzten Jahres wurde dann 
meine Stelle im Nachhaltigkeits-
management ausgeschrieben, um 
einerseits all das zu koordinieren 
und andererseits auch ein regel-
mäßiges Monitoring inklusive Be-
richterstattung aufzubauen, d. h. 
das Engagement im Bereich Nach-
haltigkeit auch messbar zu machen. 

Nachhaltigkeit ist also aus einer in-
trinsischen Motivation heraus orga-
nisch im Unternehmen gewachsen 
und soll in Zukunft nun auch stra-
tegisch verankert werden.

Wie sieht dein Arbeitsalltag dann 
klassisch aus? Mit welchen nach-
haltigen Themen beschäftigst du 
dich aktuell?
Das Spannende an meinem Arbeits-
alltag ist, dass er wirklich super 
abwechslungsreich ist. Das Thema 
Nachhaltigkeit ist nicht, wie man 
vielleicht im ersten Moment denkt, 
gleichzusetzen mit Umweltschutz, 
sondern definiert sich klassischer-
weise durch die drei Aspekte Öko-
nomie, Ökologie und Soziales. Das 
heißt, neben Fragen der Energie- 
und Ressourceneffizienz, die natür-
lich eine sehr große Rolle spielen, 
legt die soziale Sicht das Augen-
merk auf die Verantwortung ge-
genüber unseren Mitarbeitenden. 
Darunter fallen dann Themen wie 
Ergonomie am Arbeitsplatz, flexible 
Arbeitszeitmodelle oder die eigene 
Kinderkrippe „Betzold-Bärchen“, die 
auch für externe Kinder geöffnet ist.
Daneben beschäftige ich mich na-
türlich auch mit den regulatori-
schen Anforderungen, mit denen 
wir als Unternehmen konfrontiert 
sind, und damit, wie wir diese um-

setzen. Und, was ich wichtig und 
hilfreich finde, ich vernetze mich 
mit anderen Nachhaltigkeitsver-
antwortlichen, um gemeinsam zu 
lernen und spezifisches Fachwissen 
sowie Erfahrungen zu teilen.

Gibt es Zukunftspläne im Unter-
nehmen, die du uns schon verraten 
kannst?
Ja, ich denke schon. Wir werden in 
Zukunft EMAS als Umweltmanage-
mentsystem im Unternehmen ein-
führen, zur Unterstützung einer 
nachhaltigen Unternehmensfüh-
rung. Im Zuge dessen werden wir 
uns systematisch auch noch einmal 
anschauen, wo wir ansetzen müs-
sen und bei welchen Themen wir 
schon gut aufgestellt sind. Das The-
ma Energie ist uns z. B. sehr wichtig 
und wir arbeiten mit unterschied-
lichen Komponenten (Photovoltaik, 
Blockheizkraftwerk, Wärmepumpen 
usw.) darauf hin, unabhängiger zu 
werden und unseren CO₂-Ausstoß 
so weit als möglich zu reduzieren.
Auf Produktseite forcieren wir in 
unserer eigenen Kunststoffproduk-
tion die Umstellung aller Produkte 
auf treeNside-Material, einer Al-
ternative, die es uns ermöglicht, 
robuste Kunststoffprodukte in Pre-
miumqualität aus überwiegend bio-
logischen Rohstoffen herzustellen. 
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Judit beschäftigt sich bei Betzold 
als Nachhaltigkeitsmanagerin 
damit, nicht nur ökonomisch, 
sondern dabei vor allem sozial 
und ökologisch zu wirtschaften. 
Seit Anfang 2023 koordiniert sie 
die bisherigen Aktivitäten des 
Unternehmens im Bereich Nach-
haltigkeit, initiiert neue Projekte 
und verankert das Thema in der 
Unternehmensstrategie.

Über Judit Seid

Und im Rahmen der Zertifizierung 
„Familienbewusstes Unternehmen“ 
entwickeln wir unsere bereits vor-
handene familienbewusste Perso-
nalpolitik systematisch, innovativ 
und nachhaltig weiter, weil es uns 
wichtig ist, dass sich alle Mitarbei-
tenden in allen Lebensphasen gut 
bei Betzold aufgehoben fühlen. 

Das klingt spannend, aber auch 
nicht immer einfach. Was ist das 
Herausforderndste an deinem Job?
Wir sind heutzutage mit einer un-
heimlichen Komplexität und den 
unterschiedlichsten Zielkonflikten 
konfrontiert. Zwar liegt unser Fokus 
als Familienunternehmen nicht auf 
kurzfristigem, maximalem Profit, 
dennoch müssen ökonomische Zie-
le umgesetzt werden – gemeinsam 
mit ökologischen und sozialen. Da 
nach neuen Wegen und Lösungen 
zu suchen, erfordert Mut und inno-
vatives Denken. Dazu kommt, dass 
Gesetze und Regularien mehr Bü-
rokratie in den Arbeitsalltag brin-
gen und nicht immer, wie vielleicht 
die Intention dahinter ist, zu mehr 
Nachhaltigkeit beitragen, sondern 
eher das Gegenteil erreichen.

Das stelle ich mir schwierig vor, 
hier immer richtig zu handeln.
Ja, und man darf nicht vergessen: 
Wir sind auf dem Weg und haben 
auch schon viel Gutes auf den Weg 

gebracht, dennoch sind wir noch 
nicht am Ziel. Wenn man als Unter-
nehmen offen zum Thema Nachhal-
tigkeit kommuniziert, macht man 
sich angreifbar und oft wird dann 
der Fokus auf das gelegt, was noch 
nicht so gut läuft, anstatt das Posi-
tive zu sehen.

Nach den Schwierigkeiten nun ein-
mal andersherum: In deinem Job 
gibt es sicherlich auch viele schö-
ne Momente. Was ist das Beste an 
deiner Tätigkeit?
Das Beste? Dass ich das Gefühl 
habe, dass ich gestalten und etwas 
bewegen kann, dass ich Teil der Lö-
sung sein darf und dass ich jeden 
Tag neu hinzulernen darf.

Zum Abschluss eine kleine persön-
lichere Frage: Welche Rolle spielt 
Nachhaltigkeit in deinem Privat-
leben? Oder anders: Fällt es dir als 
Expertin immer leicht, nachhaltig 
zu leben?
Ich glaube es ist wichtig, dass man 
sich mit den Themen auseinander-
setzt und bei sich selbst anfängt. Es 
ist einfach zu sagen „Aber die an-
deren …“. Ich bin davon überzeugt, 
dass nur, wer sich selbst als Teil des 
Problems versteht, auch zur Lösung 
beitragen kann. Ich ernähre mich 
meist vegan, überdenke meinen 
Konsum und kaufe ausgewählt und 
lieber Qualität statt Quantität.

In meinem privaten Alltag spie-
len die Themen Energie- und Res-
sourcenschonung natürlich eine 
Rolle und ich bin großer Fan von 
„reparieren statt wegwerfen“. Aber 
ganz ehrlich: Ich bin auch nur ein 
Mensch und auch ich bin nicht per-
fekt. Auch ich treffe Entscheidungen 
für die Bequemlichkeit und gegen 
die Nachhaltigkeit oder kann mei-
nen eigenen Ansprüchen manch-
mal nicht gerecht werden. Als ich 
mit meiner Familie noch in Stutt-
gart gelebt habe, stand das Auto 
zum Beispiel meist ungenutzt vor 
der Tür. Heute leben wir auf dem 
Land und besitzen zwei Autos, weil 
der schlecht ausgebaute öffentli-
che Nahverkehr es hier gar nicht 
anders zulässt.

36



LESE-TIPP:
Tipps für einen ressourcen-
schonenden Unterricht

  Betzold Blog: „Nachhaltig 
unterrichten: Tipps für einen 
ressourcenschonenden 
Unterricht“

Ideen zum Umsetzen  
im Schulalltag

Nachhaltigkeits-
Tipps für Schulen

Schulen und andere Bildungsein-
richtungen spielen bei der Trans-
formation unserer Gesellschaft hin 
zu mehr Nachhaltigkeit meiner Mei-
nung nach eine bedeutende, wenn 
nicht die entscheidende Rolle. Aktiv 
und verantwortungsvoll eine nach-
haltige Gesellschaft mitgestalten 
zu können, setzt Wissen sowie be-
stimmte Fähigkeiten und Fertigkei-
ten voraus. In den Schulen werden 
unseren Kindern und Jugendlichen 
(hoffentlich) das Wissen und die 
Kompetenzen für zukunftsfähiges 
Handeln vermittelt bzw. sie können 
wichtige Grundlagen und Hand-
lungskompetenzen erwerben, die 
sie befähigen, aktiv an der Gestal-
tung einer nachhaltigen Zukunft 
mitzuwirken. Drei Aspekte sind 
hierfür wichtig.

1) Zahlen, Daten, Fakten – Wissen 
vermitteln
Um die Motivation zu entwickeln, 
etwas zu verändern, muss man ver-
stehen, warum dies wichtig ist und 
um gute Entscheidungen treffen zu 
können, braucht man die richtigen 
Informationen, das nötige Wissen, 
muss Zusammenhänge verstehen 

usw. Die Vermittlung dessen ist 
einerseits in speziellen Unterrichts-
einheiten zu den unterschiedlichs-
ten Aspekten des Themas Nachhal-
tigkeit möglich (dazu gibt es auch 
im Netz schon zahlreiche Anlauf-
stellen für Unterrichtsmaterialien), 
andererseits lässt es sich auch in 
den „normalen“ Unterricht (den 
vorgeschriebenen Lehrplan) integ-
rieren. Beim Thema Rechtecke und 
Quader kann man Fachwissen zum 
Beispiel wunderbar mit Nachhal-
tigkeitsthemen verknüpfen, indem 
man es nutzt, um über das Thema 
Verpackung zu sprechen. Neben 
dem Erwerb von Wissen geht es 
aber insbesondere auch um Fähig-
keiten, die wichtig sind, um Trans-
formation voranzutreiben.

2) Bildung für nachhaltige Entwick-
lung – Kompetenzen fördern
Das Konzept Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung (BNE) versteht sich 
nicht als zusätzliches Thema, son-
dern als ein Denk- und Handlungs-
prinzip, das sich auf vielfältige Art 
und Weise in die Bildungspraxis in-
tegrieren lässt. Es sollen Fähigkei-
ten vermittelt werden, das Wissen 
über nachhaltige Entwicklung anzu-
wenden und aktiv und eigenverant-
wortlich die Zukunft mitzugestal-
ten. Die Kinder und Jugendlichen 

sollen befähigt werden, informierte 
Entscheidungen zu treffen und ver-
antwortungsbewusst für aktuelle 
und zukünftige Generationen zu 
handeln. Oft wird hierfür auch der 
Begriff Gestaltungskompetenz ver-
wendet, welche wiederum in Teil-
kompetenzen untergliedert werden 
kann. Es geht z. B. darum, voraus-
schauend zu denken und handeln, 
sowohl selbständig als auch ge-
meinsam mit anderen planen und 
handeln zu können, sich selbst und 
andere zu motivieren, aktiv zu wer-
den, Empathie zu zeigen, Leitbilder 
und unterschiedliche Perspektiven 
zu reflektieren usw.

3) Vorbildrolle – selbst umsetzen 
und handeln
Nachhaltigkeit praktisch als Lehr-
kraft erlebbar machen, Vorbild sein 
– durch die Integration von nach-
haltigem Handeln in den Schulall-
tag werden die Schülerinnen und 
Schüler für das Thema sensibili-
siert. Je selbstverständlicher Nach-
haltigkeit praktiziert wird, umso 
besser: Das ist an vielen Stellen 
möglich und meist gar nicht so 
schwer, in die Realität umzusetzen. 
Ideen finden Sie hierzu z. B. auf un-
serem Blog.
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3 Ideen für Schul-AGs
AGs sind bei Schülerinnen und 
Schülern beliebt: Oft werden The-
men angeboten, die im Unterricht 
sonst zu kurz kommen oder gar 
nicht Teil des Bildungsplans sind. 
Hier kommen 3 Vorschläge.
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TIPP:
Ausführliche Informationen und 
Vergleich vieler Lernroboter

  Beratung von Betzold: 
„Lernroboter für Kinder in 
Schule und Kindergarten“

Auf der Suche nach den 

passenden Lernrobotern?

Viele Schulen in Deutschland bie-
ten Arbeitsgemeinschaften zu 
unterschiedlichen Themen an. Die 
Teilnahme ist in der Regel freiwillig. 
Finden sie in der regulären Schul-
zeit statt, kann dies auch in Form 
von Wahlpflichtstunden gesche-
hen. AGs können von Lehrkräften, 
Honorarkräften aus dem außer-
schulischen Bereich, Eltern oder 
Schülerinnen und Schülern geleitet 
werden. Sie bieten den Vorteil, dass 
Schülerinnen und Schüler dort 
ohne Notendruck lernen, Neues 
ausprobieren sowie ihre Interessen 
und Stärken ausleben können.

1) Handlettering-AG
Handlettering ist sozusagen Buch-
stabenkunst: Die Kinder zeichnen 
die einzelnen Buchstaben bewusst 
und gestalten so dekorative Schrift-
züge. Schon die Kleinen in der 

Grundschule können sich an ein-
facheren Handlettering-Techniken 
üben, während sich Schülerinnen 
und Schüler der höheren Klassen 
an größere gestalterische Aufgaben 
wagen und mit der großen Vielfalt 
an Schreibutensilien, Farben und 
Beschreibstoffen spielen können.

2) Entspannungs-AG
Die Entspannungs-AG ist der ideale 
Ausgleich zum stressigen, trubeli-
gen und oft lauten Schulalltag! Sie 
können mit den Kindern verschie-
dene Methoden ausprobieren, so 
können alle etwas finden, das zu 
ihnen passt. Die Möglichkeiten rei-
chen von Musik hören und (Aus-)
Malen über Fantasiereisen bis hin 
zu progressiver Muskelentspan-
nung und Yoga, das sich schon pri-
ma mit kleineren Kindern beginnen 
lässt.

3) Robotik-AG
Die Themen Robotik und Coding 
machen bereits Grundschulkindern 
Spaß! Sie starten mit einfach zu 
steuernden Robotern, die sich ohne 
Bildschirm oder zusätzliche Apps 
programmieren lassen, beispiels-
weise über Tasten auf dem Robo-
ter oder aufgemalte Linien. Ältere 
Kinder können die Roboter selbst 
konstruieren oder mit anspruchs-
volleren Programmiersprachen in 
Kontakt kommen: Die Program-
mierung kann meist mit extra für 
Kinder und Jugendliche entwickel-
ten Programmiersprachen, wie bei-
spielsweise Scratch, erfolgen. Viele 
Roboter lassen sich zudem aber 
auch mit Programmiersprachen wie 
JavaScript, C/C++ oder Python steu-
ern.

 Fasermaler „Style Brush Marker 
Metallic“
768128MA3  Metallic, 6 Stück  € 11,99

 Flip-Book „Kinderyoga“
765163MA3  € 41,50

 Blockprogrammierung, 
magnetisches Tafelbild
764937MA3  € 77,95
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Vorhang auf 
für das Lesetheater

Immer mehr Schülerinnen und Schüler haben Probleme beim 
Lesen. Eine Möglichkeit der Leseförderung wollen wir Ihnen hier 
vorstellen: das Lesetheater – mit szenischem Vorlesen zu mehr 
Lesefreude und Lesekompetenz.
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LESE-TIPP:
Das Lesen fördern mit dem 
Book-Buddy-Konzept

  Betzold Blog: „Book Buddies – 
Ein Projekt zur Leseförderung“

Hier finden Sie eine 
weitere Idee zur 

Leseförderung in der 
Grundschule:

Ziel ist es, die Lesekompetenz der 
Lernenden durch wiederholtes 
lautes Vorlesen und die Ausein-
andersetzung mit dem Inhalt des 
Textes zu verbessern. Damit alle 
dabei auch mit Spaß und Motiva-
tion bei der Sache sind, kommen 
beim Lesetheater kreative und 
gestalterische Elemente zum Ein-
satz: Die Schülerinnen und Schü-
ler haben die Aufgabe, Texte nicht 
nur laut vorzulesen, sondern ihre 
Rolle durch Intonation, Stimmlage, 
Sprechweise, Mimik und Gestik mit 
Leben zu füllen und mit den ande-
ren Beteiligten zu interagieren.

Vorbereitung
Alle benötigen den Text vor sich, um 
ihre Vorleseanteile darin markieren 
zu können. Bevor es losgeht, soll-
ten die Lernenden den Text einmal 
komplett für sich durchlesen. Da-
nach können sie die auftretenden 
Rollen untereinander vergeben.
Wichtig ist dabei auch, dass sie 
sich überlegen, wie sie die eigene 
Rolle interpretieren möchten, wie 
der Text zu deuten ist und wie sie 
die Lesung dahingehend anpassen 
können. Als Einstimmung können 
Sie die Schülerinnen und Schüler 
Sätze in verschiedenen Stimmungs-
lagen vorlesen lassen: mal wütend, 
mal ängstlich oder fröhlich.

Bevor die Aufführung beginnt, muss 
der Text durch wiederholtes sze-
nisches Vorlesen so gut eingeübt 
werden, dass alle ihre Rolle sicher 
beherrschen. Im Unterschied zu 
einer Theateraufführung müssen 
die Texte nicht auswendig gelernt, 
sondern dürfen (und sollen) vorge-
lesen werden. Requisiten sind beim 
Lesetheater nicht zwingend erfor-
derlich. Daraus entsteht der Vorteil, 
dass die Methode ohne große Vor-
bereitung im Unterricht umgesetzt 
werden kann.

Durchführung
Das Lesetheater eignet sich gut als 
Gruppenarbeit. So kann jede Grup-
pe einen anderen Text aufführen 
oder bei längeren Werken auch ei-
nen anderen Teil desselben Stücks. 
Möglich ist auch die Vergabe von 
nur einem Text an mehrere Grup-
pen, um verschiedene Interpreta-
tionen zu sehen.
Das Herzstück des Lesetheaters 
ist die Aufführung vor der Klasse. 
Damit die Lernenden Raum zum 
Agieren haben, ist etwas freier Platz 
nötig. Für das Publikum sollte die 
Handlung gut sichtbar sein. Wie 
bei einem Theaterstück ist Applaus 
natürlich ein wichtiger Abschluss 
einer gelungenen und motivieren-
den Darbietung. Um den Lesenden 

eine Rückmeldung zu geben, ist 
eine kurze Feedback-Runde im An-
schluss an das Lesetheater sinnvoll.

Klassenstufen
Für welche Klassenstufen ist das 
Lesetheater geeignet? In der Regel 
wird es ab der 2. Klasse eingesetzt, 
wenn die Schülerinnen und Schü-
ler Basislesefertigkeiten erworben 
haben. In den höheren Klassen 
können weitere kreative Aufgaben 
dafür sorgen, dass das Lesethea-
ter spannend und herausfordernd 
bleibt.

Geeignete Texte
Jüngere Lernende und alle, die die 
Methode noch nicht kennen, erhal-
ten Texte, die bereits für ein sze-
nisches Lesen mit verschiedenen 
Sprechrollen geeignet sind.
Erfahrenere können die Aufgabe 
erhalten, einen Text für einen Lese-
theater-Vortrag umzuarbeiten. Dazu 
müssen sie den Text in ein Vorlese-
Skript umwandeln, das in verschie-
dene Sprechrollen und evtl. eine 
Erzählerrolle gegliedert ist, d. h. 
überwiegend in wörtlicher Rede ge-
halten ist. Auch selbst geschriebe-
ne kleine Texte können beim Lese-
theater vorgetragen werden.
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Seit 2014 produziert Betzold Sch
ulmöbel 

in Schreinerqualität am Firmensit
z im 

schwäbischen Ellwangen.

MöbelproduktionTechnisches Produktdesign

RobinVolker

Das mache ich: Ich bin gelernter Tischler und arbeite 
auch als dieser bei Betzold. Hier bin ich in der Möbel-
produktion im Maschinenraum tätig.
So entstehen die Möbelstücke bei uns: Bei uns im Ma-
schinenraum schneide ich die beschichteten Spanplat-
ten an der liegenden Plattensäge entsprechend zu. Da-
nach werden diese Zuschnitte an weiteren Maschinen 
bekantet und gebohrt. In der Montage werden die Mö-
belstücke dann von meinen Kolleginnen und Kollegen 
zusammengebaut und, wenn sie fertig aufgebaut sind, 
für den Versand verpackt. 
Das Besondere bei der Produktion von Schulmöbeln:  
Sicherheit und Qualität spielen bei uns eine große Rol-
le. Beim Bekanten heißt das beispielsweise, dass die 
Möbelstücke mit einem bestimmten Radius abgerundet 
werden, damit sich die Kinder nicht so schnell daran 
verletzen können. Auch dass unsere Möbel das Zerti-
fikat „geprüfte Sicherheit – kurz GS“ tragen, gibt mir ein 
gutes Gefühl, hochwertigste Produkte herzustellen.

Das mache ich: Als Produktdesigner bin ich im Team 
„Produktentwicklung“ für den Bereich Möbel zuständig. 
Neben dem Design und der Entwicklung betreue ich 
auch die Umsetzung der neuen Möbel bei uns oder mit 
verschiedenen Herstellern.
So entwickeln wir neue Möbelstücke: Bereits in der 
Planungsphase legen wir großen Wert darauf, dass un-
sere Produkte den Bedürfnissen von Schulen und Kin-
dergärten entsprechen. Dazu führen wir umfangreiche 
Recherchen durch und sprechen mit Fachleuten aus 
dem Bereich Bildung, um sicherzustellen, dass unsere 
Produkte den neuesten pädagogischen Ansprüchen ge-
recht werden. Dann geht es von ersten Zeichnungen, zu 
ersten Mustern bis zur Umsetzung – je nach Möbelstück 
in unserer eigenen Möbelproduktion oder von externen 
Produzenten.
Das Besondere beim Entwickeln von Schulmöbeln:  
Wir legen großen Wert darauf, dass unsere Produkte 
langlebig und sicher sind. Bevor ein Produkt auf den 
Markt kommt, wird es von unserem Qualitätssiche-
rungsteam gründlich überprüft. Erst wenn alle Stan-
dards erfüllt sind, wird das Produkt freigegeben und 
kann an unsere Kundinnen und Kunden ausgeliefert 
werden.

Unsere  Möbelproduktion
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Von der Idee zur 
Garderobenserie

In jeder Schule stehen sie: Tische, Stühle, Garderoben und andere Schulmöbel. Aber wie entstehen diese eigent-
lich? Hier stellen wir Ihnen den Prozess  und 2 Mitarbeitende vor, die sich tagtäglich mit ihren Kolleginnen und 
Kollegen damit beschäftigen – von der Entwicklung im Produktdesign bis hin zur Fertigung in der Möbelproduktion.

Die fertige -Serie „Armadio“
Insgesamt besteht die fertige Gar-
derobenserie nun aus beinahe 100 
einzelnen Möbelstücken. Dazu ge-
hören Bänke, verschiedene Hän-
gegarderoben, Garderobenleisten, 
fahrbare Garderoben, Schuhaufbe-
wahrungen, Taschenwagen, Regale 
und Schränke – in verschiedenen 
Maßen und Varianten. So lässt sich 
die Serie ganz individuell nach den 
eigenen Raumgegebenheiten kom-
binieren.

Idee & Entwicklung
Ziel unserer neuen Flexeo®-Serie 
„Armadio“ war es, Komponenten 
zu entwickeln, die alle miteinander 
kombinierbar sind und für jede in-
dividuelle Raumsituation in Schule 
oder Kiga eine Lösung bieten. Dafür 
ist eine sehr komplexe, aufwen-
dige Entwicklungsarbeit in vielen 
Details nötig sowie die Recherche 
zu neuen Materialien und Möbel-
beschlägen wie Schlössern, Rollen, 
Griffen oder Lüftungsgittern. Nach 
ersten Handzeichnungen beginnt 
Volker, die Entwürfe mit einem 3D-
Zeichenprogramm am PC auszu-
arbeiten. Währenddessen ist er in 
ständigem Austausch mit unserer 
Abteilung für Qualitätssicherung & 
Produktsicherheit. Ein Beispiel: Der 
Lüftungsspalt der Garderobentüren 
sorgt für eine optimale Luftzirkula-
tion – und erfüllt mit einer Breite 
von 30 mm zugleich die DIN-Norm 
für sogenannte Fingerfangstellen.

Muster & Produktion
Anhand der Zeichnungen werden 
in unserer Möbelproduktion Muster 
wie auf dem Foto erstellt, gemein-
sam beurteilt und korrigiert. Dazu 
gehört ein enger Austausch mit der 
Produktion. Die neue Garderobense-
rie wird bei uns im Haus in unserer 
Möbelherstellung gefertigt: Robin 
und seine Kolleginnen und Kollegen 
schneiden, bekanten und bohren an 
verschiedenen Maschinen die Holz-
platten für sie auf das notwendige 
Maß. Anschließend werden die Mö-
bel montiert und versandt.
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Folgen Sie uns auf

unseren Social-Media-Kanälen.Noch mal, bitte!
Das Wiederholen von Lerninhalten, z. B. aus der vergangenen Stunde oder beim Abschließen eines Themas, ist 
ein wichtiger Bestandteil des Unterrichts. Hier möchten wir Ihnen einige spielerische Möglichkeiten vorstellen, 
mit denen Sie Abwechslung in die Wiederholung von Lerninhalten bringen können.
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VIDEO-TIPP:
Weitere Ideen für eine 
spielerische Stoffwiederholung 
auf Betzold TV

 Betzold TV auf YouTube: 
„Kreative Stoffwiederholung“

Folgen Sie uns auf

unseren Social-Media-Kanälen.

Wiederholen von Lernstoff
Bei den Schülerinnen und Schülern 
ist es das Wiederholen von Unter-
richtsinhalten oft nicht wahnsinnig 
beliebt. Etwas Bekanntes zu wie-
derholen ist zum einen schlicht-
weg weniger interessant, als etwas 
Neues zu erfahren. Außerdem ist 
die Wiederholung nicht selten mit 
einer Abfrage- und Kontrollsitua-
tion, manchmal auch mit einer Be-
notung derselben, verbunden.

Mögliche Ziele der Wieder-
holung
Warum ist das Wiederholen von 
Lernstoff überhaupt so wichtig? Es 
festigt behandelte Lerninhalte, in-
dem sie erneut präsentiert, geübt 
und vor allem auch variiert werden. 
Zudem können Sie dabei überprü-
fen, ob der Stoff der letzten Stun-
de von Ihren Schülerinnen und 

Schülern auch verstanden wurde. 
Lernende, die körperlich oder geis-
tig abwesend waren, haben die 
Chance, einen Überblick über das 
Behandelte zu bekommen. Außer-
dem können so noch einmal zent-
rale Punkte, Zusammenhänge und 
Strukturen besonders herausge-
arbeitet werden. Oftmals ist eine 
Wiederholung auch ideal, um auf 
neue Inhalte vorzubereiten oder 
Anknüpfungspunkte für diese zu 
schaffen. So können neue Themen 
gleich besser in bereits vorhan-
denes Wissen integriert werden. 
Je nach Methode, die Sie für das 
Wiederholen wählen, können Sie 
damit auch Lernziele abseits des 
eigentlichen Unterrichtsstoffes ver-
folgen: etwa, das freie Sprechen der 
Schülerinnen und Schüler zu üben, 
sie etwas kurz und prägnant zu-
sammenfassen zu lassen oder ein 
Referat vorzubereiten.

Anregungen für abwechs-
lungsreiches Wiederholen
Bei einer Wiederholung im Vor-
lesungsstil ist die Gefahr groß, dass 
die Lernenden wenig mitnehmen. 
Auch beim Abfragen flacht die Auf-
merksamkeit stark ab, sobald klar 
ist, dass man selbst nicht an der 
Reihe ist. Besser ist eine Fragerun-
de, wobei die Fragen möglichst ein-
deutig formuliert werden sollten.
Noch interessanter wird es für die 
Schülerinnen und Schüler, wenn 
Sie etwas Abwechslung in die Stoff-
wiederholung bringen. Auch spiele-
rische Elemente können für mehr 
Motivation auf Klassenseite sorgen. 
Unter den auf den folgenden Seiten 
vorgestellten Möglichkeiten ist be-
stimmt auch etwas Passendes für 
Ihre nächste Wiederholung dabei.
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1  Stuhltanz
Schreiben Sie Ihre Fragen auf Kärt-
chen und legen Sie diese zum Zie-
hen in eine Box oder ein Stoffsäck-
chen. Sie benötigen außerdem die 
Möglichkeit, Musik abzuspielen. Die 
Schülerinnen und Schüler bilden ei-
nen Stuhlkreis. Die Anzahl der Stühle 
ist um eins geringer als die Anzahl 
der Lernenden.
Die Lernenden gehen so lange um 
die Stühle herum, bis die Musik aus-
setzt. Wer keinen Stuhl findet, zieht 
aus dem Fragenbehälter eine Karte 
und versucht, die Frage zu beant-
worten. Wenn die Antwort nicht ganz 
korrekt ist, dürfen die anderen hel-
fen. Danach beginnt das Spiel von 
Neuem.
Neben der lockeren Wiederholung 
der Lerninhalte bringen Sie Ihre 
Schülerinnen und Schüler mit dem 
Spiel auch etwas in Bewegung, was 
ihrer Konzentrationsfähigkeit für den 
Rest der Stunde zugutekommt. 

3  Lügentext
Diese Wiederholung eignet sich so-
wohl für Gruppen-, Partner-, als auch 
Einzelarbeit. Verfassen Sie einen Text 
zum aktuellen Lernthema, in dem ei-
nige Aussagen nicht stimmen. Wenn 
Sie bereits einen korrekten Text ha-
ben, lassen sich hier bestimmt leicht 
ein paar Sätze verneinen, geringfügig 
verändern oder Jahreszahlen, Fach-
begriffe und andere Details aus-
tauschen. Kopieren Sie den Text für 
Ihre Schülerinnen und Schüler. Die 
Lernenden sollen nun die „Lügen“ im 
Text entlarven und korrigieren. Wenn 
Sie ihnen die Fehlerzahl verraten, 
wird es ein bisschen leichter. Welche 
Person oder Gruppe denkt, alle Feh-
ler gefunden zu haben, darf sich mit 
anderen bereits fertigen Lernenden 
austauschen und vergleichen.

2  Buzzer-Quiz
Hierfür benotigen Sie vorbereite-
te Fragen für ein Quiz und „Ant-
wort-Buzzer“. Diese gibt es extra zu 
kaufen. Oftmals machen sie lustige 
Töne, was den Spaßfaktor erhöht. Es 
eignen sich aber z. B. auch zweck-
entfremdete Schlagglocken aus dem 
Musikunterricht mit unterschied-
lichen Tönen, um direkt zu erken-
nen, wo zuerst gebuzzert wurde. Die 
Schülerinnen und Schüler spielen in 
zwei bis vier – bei mehr vorhande-
nen „Buzzern“ auch mehr – Gruppen 
zusammen, wobei sich die Lernen-
den am Buzzer abwechseln.
Sie stellen als Lehrkraft die Quizfra-
gen. Die Gruppe, die am schnellsten 
buzzert, darf die Frage beantworten. 
Wer die meisten richtigen Antwor-
ten gibt, gewinnt das Spiel. Ist die 
Antwort falsch, haben die anderen 
Gruppen die Chance, nochmals zu 
buzzern, um den Punkt zu ergattern.

6 Ideen für 
spielerisches Wiederholen

Blanko-Lernkärtchen, kariert
763887MA3  € 6,30

 Mini-Whiteboard, blanko
756964MA3  6 Stück  € 15,50

 Magischer Zylinder
87085MA3  Blau  
763174MA3  Schwarz  je € 19,95
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Viele weitere Helferlein  
für Ihren Unterricht 
finden Sie online:  
www.betzold.de

5  Lüge oder Wahrheit?
Bereiten Sie verschiedene Aussagen 
zum Stoff der letzten Unterrichts-
stunden vor. Bei einigen dieser Aus-
sagen handelt es sich aber nicht um 
die Wahrheit.
Lesen Sie die erste Aussage vor. Alle 
Schülerinnen und Schüler, die sie für 
korrekt halten, gehen an die rechte 
Seite des Raums, die anderen an die 
linke. Nun lösen Sie auf und die Ler-
nenden, die falsch lagen, setzen sich 
an ihre Plätze. Die anderen bleiben 
stehen und entscheiden sich nach 
der nächsten Aussage wieder für 
eine Raumseite. Wer bis zum Schluss 
übrig ist, gewinnt. Sollen bis zum 
Schluss alle Lernenden mitspielen, 
können Sie die Klasse auch in zwei 
Gruppen einteilen. So kann z. B. jede 
richtig stehende Person einen Punkt 
für ihre Gruppe erzielen oder Sie 
zählen, aus welcher Gruppe mehr 
Lernende richtig geantwortet haben. 
Dann erhält diese einen Punkt.

6  Expertentreffen
Notieren Sie die zentralen Begrif-
fe des Themas auf Kärtchen. Alle 
Schülerinnen und Schüler dürfen ein 
Kärtchen ziehen. Wenn Sie weniger 
Begriffe erklären lassen möchten, 
können sich die „Expertinnen und 
Experten“ auch zu Paaren oder klei-
nen Gruppen zusammenschließen.
Da niemand fachkundig in allen 
Themen ist, dürfen die Lernenden 
die Karten tauschen. Am Ende soll-
ten alle einen Begriff haben, zu dem 
sie etwas sagen können. Lassen Sie 
ihnen kurz Zeit, um sich Notizen zu 
machen. Danach sollen die Schüle-
rinnen und Schüler kurz und knapp 
die wichtigsten Punkte zum erhalte-
nen Begriff vor der Klasse vorstellen. 
Beim Ausführen ihrer Expertise üben 
die Lernenden das freie Sprechen 
und wiederholen für die Klasse ihr 
Wissen zu den Hauptbegriffen des 
Lernthemas.

4  Kugellager
Alle Schülerinnen und Schüler be-
kommen die Aufgabe, eine Frage mit 
Antwort zum Unterrichtsthema vor-
zubereiten. Vereinbaren Sie, ob die 
Antworten sehr kurz oder etwas län-
ger sein sollen und lassen Sie Frage 
und Antwort von den Lernenden auf 
einem Blatt oder Kärtchen notieren. 
Die Lernenden bilden nun mit ihrer 
Notiz einen doppelreihigen Steh-
kreis, wobei sich immer zwei Perso-
nen direkt gegenüberstehen.
Nun stellen sich die, die sich gegen-
überstehen, abwechselnd ihre Fra-
gen und beantworten diese. Weiß ein 
Schüler oder eine Schülerin die rich-
tige Antwort nicht, darf die fragestel-
lende Person die Antwort vorlesen. Je 
nachdem, ob Sie mit den Lernenden 
kurze oder längere Antworten ver-
einbart haben, rücken diejenigen im 
Innenkreis auf Ihr Zeichen nach ein 
paar Minuten einen Platz weiter – 
das Kugellager beginnt, zu rotieren.

 Schlagglocke – akustisches 
Ruhesignal
89515MA3  € 9,10

Antwort-Buzzer
87973MA3 4 Stück   € 27,95
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ENTDECKEN SIE JETZT DEN  
NEUEN BETZOLD NEWSLETTER!
Seien Sie immer auf dem neuesten Stand.

Unsere Vorteile auf einen Blick:
• Verpassen Sie keine Rabattaktion mehr!
•  Entdecken Sie frühzeitig unsere neuesten Produkte!
• exklusive Downloads

Jetzt exklusiv für Sie: 

Das monatliche 
Newsletter-  
Gewinnspiel!

Einfach Newsletter abonnieren  
und automatisch am monatlichen  
Gewinnspiel teilnehmen!

Hier geht es  
zur Anmeldung
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Nein, kein Problem, dass du 
ein bisschen spät dran bist. Wir 
haben ja noch ganze 10 Minuten 

Unterrichtszeit übrig.

Super, dass du es geschafft 
hast, 20 Seiten zu schreiben – 

Korrigieren ist der Grund, warum 
ich Lehrer geworden bin.

So viel Freizeit wie im Ref hatte 
ich davor nie. Schade, dass es so 

schnell vorbeigeht.

Aber nein, wenn die Heftseite 
voll ist, dann brauchst du den 

Text natürlich nicht weiter 
abzuschreiben.

Nimm ruhig den letzten Keks.

So eine Klassenfahrt ist wie 
Urlaub mit einer großen Familie.

Wer möchte, kann jetzt mit mir 
über seine Note diskutieren.

Ich hab eigentlich auch keine 
Lust mehr. Gehen wir doch alle 
früher heim und genießen den 

Sonnenschein.

Nein, das braucht ihr später im 
Leben nie mehr.

Hat’s schon geklingelt?

VIDEO-TIPP:
Weitere Sätze, die Lehrkräfte 
nie sagen würden

  Betzold TV auf YouTube: 
„Dinge, die Lehrer/innen nie 
sagen würden!“

Auf Betzold TV geht’s 
noch weiter:

Diese 10 Sätze würden 
Lehrkräfte nie sagen, oder? ;)
Aber denken darf man sie ;-)
Und mit einem leicht ironischen Unterton sind einige der folgenden Sätze sicher auch bereits das ein oder ande-
re Mal gefallen …
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Individuelle Kurse:Standard-Kursangebot: 

= digitales Bildungszentrum
=  Fortbildung von Fachkräften für 

Fachkräfte
= Online-, Präsenz- & Hybridkurse

Wie melden Sie sich für einen DIGIBIZ-Kurs an?
Betzold DIGIBIZ – Ihr Ansprechpartner für digitale Weiterbildung!

Wie ist das DIGIBIZ?
Kommentare von unseren Online-Teilnehmenden: 

Kursangebot für:

Fachkräfte an  
Kita, Kiga & Schule 

angehende  
Fachkräfte

= interaktive Kurse
= maßgeschneiderte Kurse
= Kompetenzaufbau
= pädagogische Anwendungen

= Produktkenntnisse
= Digitalisierungsthemen
= Austausch mit anderen
= angenehme Lernatmosphäre

Hildegund W.:  
„Vielen Dank!! eine interessante 
Einführung und schöne Ideen!“

Birgit J.:  
„Für mich hat diese eine Stunde 
einen sehr hohen Mehrwert – ich 

nehme immer etwas mit und 
kann es in meine Konzeptarbeit 

einbauen. PERFEKT – tolles  
Format“

Eva M.:  
„Toll, dass es diese kostenfreien 
Seminare von Betzold gibt! Das 

ist top Service ...“

Claudia K.:  
„Vielen Dank, bin ganz begeistert 

von den Möglichkeiten“

Was ist das DIGIBIZ?

digibiz@betzold.dewww.betzold.de/beratung/digibiz/
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Durch umweltgerechte Entsorgung der Elektro- und Elek-
tronikgeräte ermöglichen Sie eine Wiederverwendung 
der wertvollen Rohstoffe. Lassen Sie uns gemeinsam die 
Effizienz der Ressourcennutzung steigern! Lesen Sie sich 
hierzu die nachfolgenden Informationen durch. 
 
Symbol „durchgestrichene Abfalltonne“ 

  Elektro- und Elektronikgeräte sind mit dem fol-
genden Symbol der durchgestrichenen Müllton-
ne gekennzeichnet. Das Symbol weist Sie darauf 
hin, dass Sie als Besitzer dieses Gerätes dieses 
nicht über den Hausmüll entsorgen dürfen. 
Stattdessen sind Elektroaltgeräte einer vom un-
sortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung 
zuzuführen. 

 
Batterieverordnung
Die Lebensdauer der Batterie ist zwar sehr lang, trotzdem 
muss sie irgendwann einmal entsorgt werden. Altbatterien 
dürfen nicht in den Hausmüll. Verbraucher sind gesetzlich 
verpflichtet, Batterien zu einer geeigneten Sammelstelle 
zu bringen. Sie können Ihre gebrauchten Batterien auch an 

traulicher, personenbezogener Daten auf den zu entsor-
genden Altgeräten in Ihrer Verantwortung liegt.
 
Rücknahmeverpflichtung
Alle Informationen zu Rücknahmeverpflichtungen finden 
Sie auf https://www.betzold.de/service/entsorgung-elek-
troaltgeraete/.
Bei der Abgabe eines neuen Elektro- oder Elektronikge-
rätes nehmen wir ein im Wesentlichen funktionsgleiches 
Elektroaltgerät des Endnutzers der gleichen Geräteart am 
Ort der Abgabe oder in unmittelbarer Nähe hierzu unent-
geltlich zurück.
 
Wünschen Sie eine Abholung Ihres alten Elektrogroß-
gerätes?
Wenden Sie sich bitte an unseren Kundenservice, den Sie 
wie folgt erreichen: Arnulf Betzold GmbH, Kundenservice, 
Ferdinand-Porsche-Str. 6, 73479 Ellwangen oder per E-Mail: 
service@betzold.de.

die Arnulf Betzold GmbH, Ferdinand-Porsche-Str. 6, 73479 
Ellwangen schicken. Altbatterien enthalten wertvolle Roh-
stoffe, die wiederverwertet werden. Die Umwelt und die 
Arnulf Betzold GmbH sagen Dankeschön.
 

  Die Mülltonne bedeutet: Batterien und Akkus 
dürfen nicht in den Hausmüll. 

 
Die Zeichen unter der Mülltonne stehen für: 
Pb: Batterie enthält Blei, Cd: Batterie enthält Cadmium, 
Hg: Batterie enthält Quecksilber.
 
Entnahmepflicht für Altbatterien und -akkus sowie für 
Lampen
Sie haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht 
vom Elektroaltgerät umschlossen sind, sowie Lampen, die 
zerstörungsfrei aus dem Elektroaltgerät entnommen wer-
den können, vor der Abgabe an einer Erfassungsstelle vom 
Elektroaltgerät zerstörungsfrei zu trennen. 

Datenschutzhinweise
Bitte beachten Sie, dass die Löschung aufgespielter, ver-

Information und Befragung nach Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG)

Der Versand unserer Pakete mit unserem Paketdienst GLS erfolgt zu 
100 % klimaneutral. Die durch den Pakettransport verursachten CO₂- 
Emissionen werden jährlich über zertifizierte Projekte kompensiert.

Unser Versprechen:

Alle Infos zum Thema Nachhaltigkeit bei Betzold finden Sie hier:

www.betzold.de/ueber-betzold/nachhaltigkeit/

*Ob privat, für die 
Schule, den Kindergarten 

oder die Krippe: Riesen-
auswahl, faire Preise & 

schnelle Lieferung 
direkt vom Spezialisten.

Natürlich auch

privat 
bestellen!*

Bestellung & Beratung
Betzold 
Ferdinand-Porsche-Str. 6, 73479 Ellwangen
T 07961 9000-0
F 07961 9000-50
E service@betzold.de

www.betzold.de
Ab 69,- € immer frei Haus! 3,95 € für Shop-Bestellungen und 4,76 € für alle anderen Bestellwege.

Warnhinweise
B  Achtung! Nicht für Kinder 

unter 36 Monaten geeignet. Er-
stickungsgefahr! Kleine Teile/Es 
können kleine Teile entstehen/
Herauslösbare kleine Teile.

C  Achtung! Benutzung unter 
unmittelbarer Aufsicht von Er-
wachsenen.

Z  Achtung! Nur im flachen Wasser 
unter Aufsicht verwenden. Kein 
Schutz vor dem Ertrinken.

Kauf ohne Risiko
31 Tage Rückgaberecht

Lieferung frei Haus
ab einem Bestellwert von 69,- €

Auf Wunsch fertig montiert
kein lästiges Aufbauen mehr

2 Jahre Garantie
s. AGB S. 52

Produktsicherheit
mehr dazu s. rechts51

Kauf auf offene Rechnung
(Bonität vorausgesetzt)

Ihre Vorteile bei  :



Rituale & Regeln
im Unterricht

Blättern Sie gleich  
auf Seite 14



Vorlesen
schafft
chancen.de

www.

6,2 Millionen Erwachsene 
können nicht richtig lesen. 

Ändern wir das 
nachhaltig!

Unterstützt von

Bestellt durch

Vorname/Name:

Funktion/Fach:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail: @
(für Rechnung und Auftragsbestätigung)

 Ja, ich möchte wöchentlich über die aktuellen  
Schnäppchen und Angebote per E-Mail informiert 
werden (Abmeldung jederzeit möglich).

Arnulf Betzold GmbH
Ferdinand-Porsche-Str. 6
73479 Ellwangen

Herrn Frau Divers
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Ihr Vertragspartner: Arnulf Betzold GmbH,
Ferdinand-Porsche-Str. 6, 73479 Ellwangen;
Registergericht Amtsgericht Ulm: HRB 510209, 
UST-IdNr.: DE144686574; 
vertreten durch die Geschäftsführer Ulrich Betzold,  
Tina Betzold, Markus Merz
Kundenservice: Tel.: 07961 9000-0 (Mo. - Fr. von  
7:30 - 18:00 Uhr), Fax: 07961 9000-50, E-Mail:
service@betzold.de WEEE-Reg.-Nr.: DE72159513

1. Preise, Versandkosten
1.1. Die angegebenen Preise sind Gesamtpreise, das 
heißt, sie beinhalten die jeweils gültige gesetzliche 
Mehrwertsteuer und sonstige Preisbestandteile 
gegebenenfalls zzgl. Versandkostenpauschale, wie 
nachfolgend aufgeführt. 
1.2. Bei einem Bestellwert ab 69,- € (inklusive MwSt.) 
liefern wir versandkostenfrei an die vom Kunden 
angegebene Versandanschrift. Unter 69,- € (inklusi-
ve MwSt.) Warenwert berechnen wir eine Pauschale 
in Höhe von 4,76 € (inklusive MwSt.) für Porto und 
Verpackung. Bestellungen über diesen Katalog kön-
nen nur innerhalb von Deutschland ausgeliefert 
werden.
2. Bezahlung
Wir liefern auf Rechnung (Bonität vorausgesetzt). In 
Einzelfällen behalten wir uns für die Vertragsannah-
me die Zahlung per Vorkasse vor (die Auslieferung 
erfolgt nach Eingang der Vorkasse).
3. Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises 
verbleibt die gelieferte Ware im Eigentum der Arnulf 
Betzold GmbH.
4. Widerrufsbelehrung für Verbraucher
Bei Betzold kaufen Sie mit verlängertem Widerrufs-
recht von 31 Tagen. Die Voraussetzungen und Folgen 
des Widerrufsrechts bei Versandbestellungen von 
Verbrauchern entnehmen Sie bitte der nachstehen-
den Widerrufsbelehrung. Diese sieht, wie gesetzlich 
vorgesehen, nur 14 Tage Widerrufsfrist vor, die aber 
bei Betzold auf 31 Tage verlängert ist.

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen 14  Tagen ohne An- 
gabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt 14  Tage ab dem Tag, an 
dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der 
nicht der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz 
genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht 
auszuüben, müssen Sie uns (Arnulf Betzold GmbH, 
Ferdinand-Porsche-Str.  6, 73479 Ellwangen, Tel.: 
07961  9000-0, E-Mail: service@betzold.de) mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post 
versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren Ent-
schluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Sie können dafür das Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das Sie auf https://www.betzold.de/
rechtliches/agb/ – Abschnitt 6.3. finden. Die Form 
ist jedoch nicht vorgeschrieben. Zur Wahrung der 

Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung 
über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 
der Widerrufsfrist absenden.
Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ih-
nen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten ha-
ben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme 
der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, 
dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von 
uns angebotene, günstigste Standardlieferung ge-
wählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 
14  Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei 
uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung ver-
wenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei 
der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, 
es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen 
wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Sie 
müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren 
nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen 
zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Um-
gang mit ihnen zurückzuführen ist.
Für Waren, die normal mit der Post zurückgesendet 
werden können, gilt: 
Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die 
Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie 
den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren 
zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frü-
here Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverzüg-
lich und in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab 
dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses 
Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden oder 
zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die 
Waren vor Ablauf der Frist von 14 Tagen absenden. 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksen-
dung der Waren.
Für Waren, die nicht normal mit der Post zurückge-
sendet werden können, gilt: 
Wir holen die Waren ab. Sie tragen die unmittelba-
ren Kosten der Rücksendung der Waren. Die Höhe 
bestimmt sich je nach Maß und Gewicht des Arti-
kels, der Anzahl der Artikel sowie der Entfernung. 
Die Kosten betragen zwischen 63,- € und höchstens 
etwa 300,- € (Höchstbetrag geschätzt) je Artikel. 

Sie können Informationen zu ggf. bestehenden Aus-
nahmen vom Widerrufsrecht und das in der Wider-
rufsbelehrung erwähnte Musterwiderrufsformular 
gerne bei uns anfordern (Kontaktdaten siehe oben). 
Sie erhalten die Informationen zudem zusammen 
mit Ihrer Lieferung.
5. Bei Mängeln der Ware besteht für den Kunden 
ein gesetzliches Mängelhaftungsrecht (Gewährleis-
tung), welches unentgeltlich in Anspruch genom-
men werden kann.

Versand und Lieferung bei  (AGB): Gültigkeit: Dieser Katalog gilt bis Erscheinen des nächsten Hauptkataloges.
(Stand: 04.07.2023)

6. Ihre Betzold Garantie
Neben den Ihnen zustehenden gesetzlichen Gewähr-
leistungsansprüchen gewähren wir Ihnen auf alle 
Produkte* eine Garantie von 24  Monaten, beginnend 
ab Übergabe der Ware, auf alle Material- und Ver-
arbeitungsfehler. *Außer Produkte der Marken Apple, 
Microsoft, Merge EDU, Class VR und Ultimaker. Dort 
gelten die beim Produkt genannten Garantiebedingun-
gen. Sind bei einzelnen Artikeln längere Garantiezeiten 
angegeben, so gelten diese. Die Garantie gilt nur für 
Versendungen nach Deutschland. Sie richtet sich nach 
unserer Wahl auf Ersatz, Reparatur oder Erstattung. 
Sie richtet sich nicht auf den Ersatz von Folgeschäden, 
gilt nicht bei Verlust oder bei natürlichem Verschleiß 
oder bei Schäden, die auf unsachgemäßem Gebrauch 
oder mangelnder oder unsachgemäßer Pflege beru-
hen. Selbstverständlich übernehmen wir im Garantie-
fall auch die Hin- und Rücksendekosten in Höhe der 
Kosten, die bei einer Versendung von bzw. zu dem 
ursprünglichen Versendungsort anfallen würden. Ihre 
gesetzlichen Gewährleistungsrechte im Fall eines Man-
gels bleiben bestehen und werden durch die Garantie 
nicht eingeschränkt. Bei Serviceanfragen oder für die 
Inanspruchnahme der Garantie wenden Sie sich bitte 
an unseren Kundenservice, den Sie wie folgt erreichen: 
Arnulf Betzold GmbH, Kundenservice, Ferdinand-Por-
sche-Str. 6, 73479 Ellwangen oder per E-Mail: service@
betzold.de.
Datenschutz
Für die Datenverarbeitung ist die Arnulf Betzold Gm- 
bH (Ferdinand-Porsche-Str.  6, 73479 Ellwangen, Tel.: 
07961  9000-0, E-Mail: service@betzold.de; Regis-
tergericht Amtsgericht Ulm: HRB 510209, UST-IdNr.: 
DE144686574; vertreten durch die Geschäftsführer 
Ulrich Betzold, Tina Betzold, Markus Merz) verantwort-
liche Person. Wir nutzen, speichern und übermitteln 
Ihre personenbezogenen Daten an Drittunternehmen 
im Rahmen der gesetzlich zulässigen Möglichkeiten für 
die Vertragsabwicklung und damit im Zusammenhang 
stehende Leistungen sowie zu werblichen Zwecken, 
soweit dies ohne gesonderte Einwilligung gesetzlich 
zulässig ist. Einer Nutzung oder Weitergabe Ihrer 
Daten zu Werbezwecken können Sie jederzeit mit Wir-
kung für die Zukunft ab Zugang widersprechen und/
oder Einwilligungen entsprechend widerrufen. Der 
Widerspruch hat schriftlich zu erfolgen. Wir holen im 
Rahmen berechtigter Interessen Informationen bei 
Wirtschaftsauskunfteien ein und übermitteln Daten 
bei Zahlungsproblemen an diese. Unsere vollständi-
gen Datenschutzhinweise mit Erläuterung weiterer 
Ihnen zustehender Rechte finden Sie auf: www.betzold.
de/rechtliches/datenschutz/ oder fordern Sie diese 
gerne bei uns an.
Information zu Verpackungsrückgabemöglichkeit: Bei 
ausgewählten Möbelartikeln nimmt die Möbelspe-
dition bei Auslieferung die Transportverpackung zur 
umweltgerechten und ressourcenschonenden Ver-
wertung mit.




